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1
Wichtige Hinweise
Aufbau der Sicherheitshinweise

1 Wichtige Hinweise
1.1 AufbauderSicherheitshinweise

Die Sicherheitshinweise dieser Betriebsanleitung sind folgendermaßen aufgebaut:

I

O

Piktogramm

Art der Gefahr und ihre Quelle.

Mögliche Folge(n) der Missachtung.

. Maßnahme(n) zurAbwendung der Gefahr

1.2 Mängelhaftungsansprüche

Die Einhaltung der Betriebsanleitung ist die Voraussetzung für störungsfreien Betrieb

und die Erfüllung eventueller Mängelhaftungsansprüche. Lesen Sie deshalb zuerst die

Betriebsanleitung, bevor Sie mit dem Gerät arbeiten!

Stellen Sie sicher, dass die Betriebsanleitung den Anlagen- und Betriebsverantwortli-

chen, sowie Personen, die unter eigener Verantwortung am Gerät arbeiten, zugänglich
gemacht wird.

1.3 Haftungsausschtuss

Die Beachtung der Betriebsanleitung ist Grundvoraussetzung für den sicheren Betrieb

von Frequenzumrichtern und für die Erreichung der angegebenen Produkteigenschaf-

ten und Leistungsmerkmale. Für Personen-, Sach- oder Vermögensschäden, die we-

gen Nichtbeachtung der Betriebsanleitung entstehen, übernimmt SEW-EURODRIVE

keine Haftung. Die Sachmängelhaftung ist in solchen Fällen ausgeschlossen.

4

Folgen bei MissachtungBedeutungPiktogramm Signalwort
Tod oder schwere Verlet-
zungen

Unmittelbar drohende Gefahr

^

Tod oder schwere Verlet-
zungen

Mögliche, gefährliche Situation

Leichte Verletzungen

Beispiel:

Allgemeine Gefahr

A
Stromschlag

M0gliche, gefährliche Situation

Beschädigung des Antriebs-
systems oder seiner Umge-
bung

STOPP! Mögliche Sachschäden

STOP

Nützlicher Hinweis oder TipP.

Erleichtert die Handhabung des Antriebssystems
oI

H¡NWEIS

GEFAHRI
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Sicherheitshinweise
Allgemein 2

2 Sicherheitshinweise
Die folgenden grundsätzlichen Sicherheitshinweise dienen dazu, Personen- und Sach-
schäden zu vermeiden. Der Betreiber muss sicherstellen, dass die grundsätzlichen Si-

cherheitshinweise beachtet und eingehalten werden. Vergewissern Sie sich, dass An-

lagen- und Betriebsverantwortliche, sowie Personen, die unter eigener Verantwortung
am Gerät arbeiten, die Betriebsanleitung vollständig gelesen und verstanden haben. Bei

Unklarheiten oder weiterem lnformationsbedarf wenden Sie sich bitte an SEW-EURO-
DRIVE.

2.1 Allgemein

Niemals beschädigte Produkte installieren oder in Betrieb nehmen. Beschädigungen

bitte umgehend beim Transportunternehmen reklamieren.

Während des Betriebs können Frequenzumrichter ihrer Schutzart entsprechend span-

nungsführende, blanke gegebenenfalls auch bewegliche oder rotierende Teile sowie

heiße Oberflächen besitzen.

Bei unzulässigem Entfernen der erforderlichen Abdeckung, unsachgemäßem Einsatz,

bei falscher lnstallation oder Bedienung, besteht die Gefahr von schweren Personen-

oder Sachschäden.

Weitere lnformationen sind der Dokumentation zu entnehmen.

2.2 Zielgruppe

Alle Arbeiten zum Transport, zur lnstallation und lnbetriebnahme sowie zur lnstandhal-

tung sind von einer Elektrofachkraft auszuführen (lEC 60364 bzw. CENELEC HD 384

oder DIN VDE 01OO und IEC 60664 oder DIN VDE 0110 und nationale Unfallverhü-

tun gsvorschrift en beachten).

Elektrofachkraft im Sinne dieser grundsä2lichen Sicherheitshinweise sind Personen,

die mitAufstellung, Montage, lnbetriebsetzung und Betrieb des Produktes vertraut sind

und über die ihrer Tätigkeit entsprechende Qualifikation verfügen.

Alle Arbeiten in den übrigen Bereichen Transport, Lagerung, Betrieb und Entsorgung

müssen von Personen durchgeführt werden, die in geeigneter Weise unteruiesen wur-

den.

2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung

Frequenzumrichter sind Komponenten, die zum Einbau in elektrische Anlagen oder

Maschinen bestimmt sind.

Beim Einbau in Maschinen ist die lnbetriebnahme der Frequenzumrichter (d. h. beiAuf-
nahme des bestimmungsgemäßen Betriebes) solange untersagt, bis festgestellt wurde,

dass die Maschine den Bestimmungen der EG-Richtlinie 98137lEG (Maschinenrichtli-

nie) entspricht; EN 60204 ist zu beachten.

Die lnbetriebnahme (d. h. die Aufnahme des bestimmungsgemäßen Betriebes) ist nur

bei Einhaltung der EMV-Richtlinie (89/336/EWG) erlaubt.
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2 d
Sicherheitshinweise
Transport, Einlagerung

2.3.1

Die Frequenzumrichter erfüllen die Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie 2006/

95/EG. Die harmonisierten Normen der Reihe EN 61800-5-1/DlN VDE T105 in Verbin-

dung mit EN 60439-1A/DE 0660 Teil 500 und EN 60146/VDE 0558 werden für die Fre-
quenzumrichter angewendet.

Die technischen Daten sowie die Angaben zu Anschlussbedingungen sind dem Typen-

schild und der Dokumentation zu entnehmen und unbedingt einzuhalten.

Sicherheitsfunktionen

Frequenzumrichter von SEW-EURODRIVE dürfen ohne übergeordnete Sicherheitssys-

teme keine Sicherheitsfunktionen wahrnehmen. Venruenden Sie übergeordnete Sicher-

heitssysteme, um den Maschinen- und Personenschutz zu gewährleisten.

Bei Einsatz der Funktion "sicherer Halt" müssen Sie die folgenden Druckschriften be-

achten:

. MOVITRAC@ g / Sichere Abschaltung - Auflagen

. MOVITRAC@ g I Sichere Abschaltung - Applikationen

2.4 Transport, Eínlagerung

Die Hinweise für Transport, Lagerung und sachgemäße Handhabung sind zu beachten.

Klimatische Bedingungen sind gemäß Kapitel "Allgemeine technische Daten" einzuhal-

ten.

2.5 Aufstellung

Die Aufstellung und Kühlung der Geräte muss entsprechend den Vorschriften der zuge-

hörigen Dokumentation eÉolgen.

Die Frequenzumrichter sind vor unzulässiger Beanspruchung zu schützen. lnsbesonde-

re dürfen bei Transport und Handhabung keine Bauelemente verbogen und/oder lsola-

tionsabstände verändert werden. Die Berührung elektronischer Bauelemente und Kon-

takte ist zu vermeiden.

Frequenzumrichter enthalten elektrostatisch gefährdete Bauelemente, die leicht durch

unsachgemäße Behandlung beschädigt werden können. Elektrische Komponenten dür-

fen nicht mechanisch beschädigt oder zerstört werden (unter Umständen Gesundheits-

gefährdungl).

Wenn nicht ausdrücklich dafür vorgesehen, sind folgende Anwendungen verboten:

. der Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen.

. der Einsatz in Umgebungen mit schädlichen Ölen, Säuren, Gasen, Dämpfen, Stäu-

ben, Strahlungen usw.

. der Einsatz in nichtstationären Anwendungen, bei denen über die Anforderung der

EN 61800-5-1 hinausgehende mechanische Schwingungs- und Stoßbelastungen

auftreten.

\
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Sicherheitshinweise
Elektrischer Ansch I uss 2

2.6 Elektrischer Anschluss

2.7 Sichere Trennung

2.8 Betrieb

Bei Arbeiten an unter Spannung stehenden Frequenzumrichtern sind die geltenden na-

tionalen Unfallverhütungsvorschriften (2. B. BGV A3) zu beachten.

Die elektrische lnstallation ist nach den einschlägigen Vorschriften durchzuführen (2. B.

Leitungsquerschnitte, Absicherungen, Schutzleiteranbindung). Darüber hinausgehende
Hinweise sind in der Dokumentation enthalten.

Hinweise für die EMV-gerechte lnstallation - wie Schirmung, Erdung, Anordnung von

Filtern und Verlegung der Leitungen - befinden sich in der Dokumentation der

Frequenzumrichter. Diese Hinweise sind auch bei CE-gekennzeichneten Frequenzum-
richtern stets zu beachten. Die Einhaltung der durch die EMV-Gesetzgebung geforder-

ten Grenzwerte liegt in der Verantworlung des Herstellers der Anlage oder Maschine.

Schutzmaßnahmen und Schutzeinrichtungen müssen den gültigen Vorschriften ent-
sprechen (2. B. EN 60204 oder EN 61800-5-1).

Notwendtge Schutzmaßnahme: Erdung des Geräts.

L

Das Gerät er-füllt alle Anforderungen für die sichere Trennung von Leistungs- und Elek-

tronikanschlüssen gemäß EN 61800-5-1. Um die sichere Trennung zu gewährleisten,

müssen alle angeschlossenen Stromkreise ebenfalls den Anforderungen für die sichere

Trennung genügen.

Anlagen, in die Frequenzumrichter eingebaut sind, müssen ggf. mit zusätzlichen Über-

wachungs- und Schutzeinrichtungen gemäß den jeweils gültigen Sicherheitsbestim-
mungen, z. B. Gesetz über technische Arbeitsmittel, Unfallverhütungsvorschriften usw.

ausgerüstet werden. Veränderungen der Frequenzumrichter mit der Bediensoftware

sind gestattet.

Nach dem Trennen der Frequenzumrichter von der Versorgungsspannung dürfen span-

nungsführende Geräteteile und Leistungsanschlüsse wegen möglicheruueise aufgela-

dener Kondensatoren nicht sofort berührt werden. Hierzu sind die entsprechenden Hin-

weisschilder auf dem Frequenzumrichter zu beachten.

Während des Betriebs sind alle Abdeckungen und Türen geschlossen zu halten.

Das Verlöschen der Betriebs-LED und anderer Anzeige-Elemente ist kein lndikator da-

für, dass das Gerät vom Netz getrennt und spannungslos ist,

Mechanisches Blockieren oder geräte-interne Sicherheitsfunktionen können einen Mo-

torstillstand zur Folge haben. Die Behebung der Störungsursache oder ein Reset kön-

nen dazu führen, dass der Antrieb selbsttätig wieder anläuft. lst dies für die angetriebe-

ne Maschine aus Sicherheitsgründen nicht zulässig, trennen Sie erst das Gerät vom

Netz, bevor Sie mit der Störungsbehebung beginnen.
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3
Geräte-Aufbau
Baugröße OXS / 0S / 0L

3

3.1

Geräte-Aufbau
Baugröße OXS / 0S / 0L

_ t11l

112l

[13]

Befestigungslasche
X1: Netzanschluss:
3-phasig: L1 I L2l L3
1-phasig: L / N
Status-LED (auch ohne optionales Bediengeråt sichtbar)
Optionales Bediengerät
Anschluss für optionale Kommunikation / Analogmodul
Xl0: Analogeingang
X12: Binäre Eingänge
X13: Binäre Ausgänge
X2: Motoranschluss U lV lW I Bremsenanschluss +R / -R
Schirmklemme, daru nter Befestigungslasche
PE-Anschluss
Platz für Optionskarte (nicht nachrùstbar / nicht für BGOXS)

Schalter S1 1 fü r V-mA-Umschaltung Analogeingan g

(bei BG OXS und 0S hinter dem abziehbaren Stecker)

1)

t1l
t21

tel

t10l

t3l

t4l

t51

t6l

17l

t8l

L

tll
t2l

t3l
Í41
t5l
t6l
t71
t8l
te1

[10]
t11l
112l
[13]

I Betriebsanleitung Basisgerät - MOVITRAC@ B



Geräte-Aufbau
Baugröße1l23l2 3

t1l

l2l

l3l

t41

t5l

t6l

t7l

t8l

112l

t11

t2l
t31

t4l
t5l
t61

l7l
t8l
tel
t10l
[11]
l12l

\_

tsl

t10l

l11l

3.2 Baugröße1/25/2

X'l: Netzanschluss 3-phasig: L1 I L2 I L3 / PE-Schraube
Status-LED (auch ohne optionales Bediengerät sichtbar)
Optionales Bediengerät
Anschluss für optioiale Kommunikation / Analogmodul
Platz für Optionskarte
Schalter S11 für V-mA-Umschaltung Analogeingang
X10: Analogeingang
X12: Binäre Eingänge
X13: Binäre Ausgänge
X2: Motoranschluss U / V /W / PE-Schraube
Platz für Leistungs-Schirmklemme
X3: Anschluss Bremswiderstand R+ / R- / PE

9
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3 Geräte-Aufbau
Baugröße 3

3.3 Baugröße 3

t1l

Í71

t8l

tel

t10l

t1 1l

112l

t13l

114l

t1l
Í21
t31

t4l
t5l
t6t
Í71
t8l
tsl
t10l
[11]
112l
[1 3]

114l

l2l t3l

L tsl t6l

X2: PE-Anschluss
X1: Netzanschluss 3-phasig: 1lL1 I 2lL2 I 3lL3
X4: Anschluss Zwischenkreiskopplung
X2: PE-Anschluss
X2: Motoranschluss U (4) /V (5) / W (6)
X3: Anschluss Bremswiderstand R+ (8) / R- (9) und PE-Anschluss
Status-LED (auch ohne optionales Bediengerät sichtbar)
Optionales Bediengerät
Anschluss für optionale Kommunikation / Analogmodul
Platz für Optionskade
Schalter S 1 1 für V-mA-Umschaltung Analogeingang
X1 0: Analogeingang
X12: Binäre Eingänge
X13: Binäre Ausgänge

10 Betriebsanleitung Basisgerät - MOVITRAC@ B



Geräte-Aufbau
Baugröße 4 / 5 3

3.4 Baugröße4/5

I t2l t3l

t4l tsl t6l

t5l
t6l

X2: PE-Anschluss
X1: Netzanschluss 3-phasig: 1lL1 I 2lL2 I 3lL3
X4: Anschluss Zwischenkreiskopplung
X2: PE-Anschluss
X2: Motoranschluss U (4) /V (5) /W (6)
X3: Anschluss Bremswiderstand R+ (8) / R- (9) und PE-Anschluss
Status-LED (auch ohne optionales Bediengerät sichtbar)
Optionales Bediengerät
Anschluss für optionale Kommunikation / Analogmodul
P latz'für Opti onska rte
Schalter S I 1 fü r V-mA-Umschaltu ng Analogeingang
X10: Analogeingang
X12: Binäre Eingânge
X13: Binäre Ausgänge

Í7t
t8l
lel
t1 0l
[11]
112l
[1 3]

114l

17)

t8l

tel

t10l

t11l

112l

tr 3l

114l

t1l
t2t
t3l
l4l

Betriebsanleitung Basisgerät - MOVITRAC@ B 11



3 Geräte-Aufbau
Typenbezeichnung / Typenschild

3,5

MC

Typenbezeich nung / Typenschíld

07 B 0004- 2 B 1- 4- 00

Ausführung

dranten

lussart

00 = Standard
S0 = "Sicherer Halt"

4 = 4Q (mit Brems-Chopper)

3 = 3-phasig / 1 = 1-phasig

0 = keine Funkentstörung
A = Funkentstörgrad C2 / A
B = Funkentstörgrad C1 / B
2= 4C200 .. 240V
5=4C380..500V

0022 = 2.2kW

Funkentstörung

luss-Spannung

Empfohlene Motorleistu ng

Version B

Baureihe und Generation

Typ MOVITRAC@

TyÞe : fl Cø78øø22-28 1 -4-@0 / FSG 1 1 B / DFE24B
Pf, : 08284989 SOS ; 0 1 . 850809980 1 . 000 1 , 06

Rusqehg./ OltÞqt
U = LxZøq)

c ( (9-",-

,@^I = 19.7n BC (Z3oV,
f = 5ø..,6OH2

U = 3xg,,.UN
I = ð.6F nC
f = 0.,,EoOHz

g€
T

-|-I
CE(\-l

I
GI(\¡
GT(:æ
l-€(__>
!-

D-7664Ë BFuchsâl
llede in O€rmåny
i,,IOVITRÊC-B
Umr ich t er Fre¡textzê¡lé m¡l ¡ur zeiù nax. 51 zeichen---------
Inverten 12 1g 13 -- --
ilililI ilililil ilililtilililil]lllill lllllllll lllll lill lllll lllll lllll llll

Der Gerätestatus steht über dem unteren Barcode

I = -lø.,.+5@"c P notcr = Z.ZRU/3,øHP ¡p39 CONT.EQ2D06

fìL00ø 1

\_
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lnstallation
I nstallationshi nweise

4

4 lnstallation
4.1 Installationshinweise

HINWEISoI Beachten Sie bei der lnstallation unbedingt die Sicherheitshinweise!

Empfohlene Werk-
zeuge

Verwenden Sie für den Anschluss der Elektronik-Klemmenleiste X10 / X12 lX13 einen Schrau-
benzieher mit Klingenbreìte 2,5 mm.

Lassen Sie für einwandfreìe Kühlung oben und unten 100 mm (4 in) Freiraum vom Gehåuse.

Seitlicher Freiraum ist nicht erforderlich, Sie dürfen die Geräte aneinander reihen. Achten Sie

darauf, dass die Luftzirkulation nicht durch Leitungen oder anderes lnstallationsmaterial gestört

wird. Verhindern Sie, dass das Gerät durch die warme Abluft anderer Geráte angeblasen wird.

Bauen Sie die Geräte nur senkrecht ein. Einbau liegend, quer oder über Kopf ist nicht zuläs-

stg.
Efne gute Wärmeabfuhr von der Kühlkörperrückseite verbesserl die thermische Auslastung
des Geräts.

Mindestfreiraum
und Einbaulage

Getrennte Kabel-
kanäle

Leistu ngskabel und Elektronikleitungen in getrennten Kabelkanälen führen

EMV-gerechte
lnstallation

Alle Leitungen außer der Ne2zuleitung müssen geschirmt ausgeführt sein. Alternativ zum

Schirm kañn für das Motorkabel zum Erreichen der Störaussendungsgrenzwede die Option

HD.. (Ausgangsdros
Beim'Einsãtz geschi onfektionierte Motorkabel von SEW-EUROD-
RIVE, mussen-Sie u schen Schirmauflage und Anschlussklemme
des Umrichters möglichst kurz ausführen.

Legen Sie
Erden Sie

den Schirm auf kürzestem Weg mit flächigem beidseitig auf Masse.

bei doppelt geschirmter Leitung den äußeren Schirm auf der Umrichterseite und den

inneren Schirm am anderen Ende.

platte).

lT-Netze SEW empfiehlt, in Netzsystemen mit nicht geerdetem Sternpunkt (lT'Netze
te¡ mit Puls-Code-Messverfahren zu verwenden. Sie vermeiden dadurch
des lsolationswächters durch die Erdkapazitäten des Umrichters.
SEW empfiehlt bei Baugröße 0 die Entstörfilter mit den beiliegenden ls-olatlonsscheiben zu

deaktivieren (siehe Dealtivieren der EMV-Kondensatoren (nur Baugröße 0) (siehe Seite 24))

) lsolationswäch-
Fehlauslösungen

Schütz Nur Schütze der Gebrauchskategorie AC-3 (EN 609474-1) verwenden

Querschnitte Netzzuleitung: Querschnitt gemäß Eingangs-Nennstrom l¡"¿ bei Nennlast
Motozuleituñg:QuerschnittgemäßAusgangs-Nennstroml¡ r\
Elektronikleitungen: Maximal 1,5 mmz (AWG16) ohne Aderendhülsen'/

Maximal I,0 mmz iAWG17) mit Aderendhülsen

Die Leitungslängen sind PWM-frequenzabhËingig. Die zulässigen'Motorleitungslängen sind im

Kapitel "Pójektiérung" des Systemhandbuchs MOVITRAC.g B aufgeführt
Leitungslängen für
Einzeìantriebe

Geråte-Ausgang Nur ohmsche / induktive Last (Motor) anschließen, keine kapazitive Lastl

Betriebsanleitung Basisgerät - MOVITRAC@ B 13



4 lnstallation
I nstallationshi nweise

Leitungen a
Venrueñden tungen oder ein 2-adriges, geschirmtes Leistungska-
bel. Quersc ngs-Nennstrom des Umrichters.
Schützen si mìt einem Bimetallrelais Auslöseklasse 10 0der 104
(Anschluss-Schaltbild). Stellen Sie den Auslösestrom gemäß den technischen Daten des
Bremswiderstands ein.
Sie können bei Bremswiderstånden der Baureihe BW..-T alternativ zu einem Bimetallrelais

den integrierten Temperaturschalter mit einem 2-adrigen, geschirmten Kabel anschlie-

ßen.
Bremswiderstände in Flachbauform haben einen internen thermischen Uberlastschutz (nicht

auswechselbare Schmelzsicherung). Montieren Sie die Bremswiderstände in Flachbauform
mit dem entsprechenden BerührungsschuE.

Anschluss Brems-
widerstand

Die Zuleitungen zu den Bremswiderständen führen im Nennbetrieb hohe Gleichspannung (ca

DC 900 V).
Die Oberflachen der Bremswiderstände erreichen bei Belastung mit P¡ hohe Temperaturen.

Wählen Sie einen dafur geeigneten Einbauort. Üblichenryeise werden Bremswiderstände auf
dem Schaltschrankdach montiert.

Betrieb Bremswi-
derstand

Binäreingänge /
Binärausgänge

Die Binä reingänge sind durch Optokopp ler potenzialgetren nt.
Die Binä rausgän ge st nd kurzsc hlussfest u nd bis 30 V fremdspa nn ungsfest (Ausnahme

Relaisausgang DOØ 1). Fremdspannung kann die B närausgänge zerstÖre

setzen sie für EMV-gerechte lnstallation geschirmte Motorleitungen oder Ausga ngsdrosseln

HD ein
Störaussendung

Geschaltete lnduk-
tivitäten

Entstören Sie Schutze, Relais, Magnetventile und ähnliches mit Entstörgliedern
Der Abstand zum Umrichter muss mindestens 150 mm betragen.

Die Frequenzumrichter B haben standardmä ßig etn N etzfilte r et ngebaut.
11 ein:

Sie halten

netzseitig oh ne weitere Maßnah men folgende Grenzwe dklasse nach EN 550

1-phasigerAnschluss: C1 / B leitu
3-phasiger Anschluss: C2 / A

ngsgebunden

Die EMV-Grenzwerte zur Störaussendung si
(lT-Netze) n icht spezifiziert. Die Wi rksamkeit

nd bei Spannungsnetzen ohne geerdeten Sternpunkt
von Ne2fìltern ist stark eingeschränkt.

Netzfilter

Venrvenden Sie für den analogen Sollwerteingang ein Potenziometer mit R>l0ko.Analoger Sollwert

1) Feindrähtige Leìtungen dürfen nicht ohne AderendhÜlsen montiert werden,
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lnstallation
lnstallation von optionalen Leistungskomponenten

t n sta I I ati o n v o n o pti o n a I e n L eisúungs k o m p o n en te n

Bei S oder mehr 3-phasigen Geräten oder mehr als einem l-phasigen Gerät an ei-

nem für den Summenstrom ausgelegten Netzschütz: Netzdrossel zur Begrenzung des

Einschaltstroms vorschalten.

4

4.2

4.2.'l Netzdrossel Typenreihe ND...

Anschluss Netzdrossel Typenreihe ND

L1

L2

L3

L2

L3

PE

4'2'2 Netzfilter 

"t:"i'Ï,.ì:*"nornn der option Netzfirter NF.. kann bei MoVrrRAc@ B Bausröße 0

bis 4 die Grenzwertklasse C1 / B eingehalten werden.

STOP

STOPP!

Mögliche Sachschäden

Zwischen Netzfilter und MOVITRRC@ darf nicht geschaltet werden

. Folgen bei Missachtung: Zerstörung der Eingangsstufe.

. Montieren Sie den Netzfilter in der Nähe des Umrichters, jedoch außerhalb des

Mindestfreiraums für die Kühlung.

. Beschränken Sie die Leitung zwischen Netzfilter und Umrichter auf die unbe-

dingt notwendige Länge, jedoch max. 400 mm. Ungeschirmte, verdrillte Leitungen

sind ausreichend. Venryenden Sie als Netzzuleitung ebenfalls ungeschirmte Leitun-

gen.

Anschluss Netzfilter N F...-...

MOVITFAC@ B

MOVITRAC@ B

L1

L2

L3

P

L1

L2

L3

iPE

4.2.3 Klappferrite ULF11A

Legen Sie die Netzleitung (L und N) in die Klappferrite und drücken Sie die Klappferrite

zusammen, bis sie einschnaPPen.

Die Einhaltung der EMV Grenwertklasse C1 / B ist am spezifizierten Prüfaufbau nach-

gewiesen. D¡e f inhaltung der Klasse C1 / B für Störstrahlung wird durch die fachgerech-

te lnstallation der Klappferrite ULF11A erreicht.

U2U 1

v2v'1

W2W1

ND.

L1'L1

L2'L2 NF.

L3'L3

Betriebsanleitung Basisgerät - MOVITRAC@ B 15



4 lnstallation
lnstallation von optionalen Leistungskomponenten

4.2.4 AusgangsfilterTypenreihe HF..

HINWEIS

Ausgangsfilter neben dem dazugehÖrigen Umrichter einbauen. Unter- und ober-

halb des Ausgangsfilters einen Lüftungsfreiraum von mindestens 100 mm (4 in)

einhalten, ein seitlicher Freiraum ist nicht notwendig.

aI
. Die Leitung zwischen Umrichter und Ausgangsfilter auf die unbedingt notwendige

LËinge beschränken. Maximal 'l m / 3.3 ft bei ungeschirmter Leitung und 10 m / 33 ft

bei geschirmter Leitung.

. Sie können bei Betrieb einer Motorgruppe an einem Umrichter mehrere Motoren ge-

meinsam an ein Ausgangsfilter anschließen. Die Summe der Motor-Bemessungs-

ströme darJ den Durchgangs-Nennstrom des Ausgangsfilters nicht übersteigen.

. Die Parallelschaltung von 2 gleichen Ausgangsfiltern an einen Umrichter-Ausgang

zur Verdopplung des Durchgangs-Nennstroms ist zulässig. Schalten Sie hierzu an

den Ausgangsfiltern alle gleichnamigen Anschlüsse parallel.

' Wenn Sie den Umrichter mit fpv'v¡¡ = 4 oder 8 kHz betreiben' dürfen Sie den Aus-

gangsfilter-Anschluss V5 (bei HF...-503) oder 7 (bei HF...-403) nicht anschließen.

Anschluss Ausgangsfilter H F...-...

HF...-403

HF...-503
E

L_-----

L1 L2 L3 PE

MOVITRAC@ B HF..

PE7 4 5 tl PE UX1 x2
M

v2 N2 PEPEI lvs U1 V1 W] PE U2L1 12 L3 PE U

l6 Betriebsanleitung Basisgeräit - MOVITRAC@ B



lnstallation
lnstallation von optionalen Leistungskomponenten

Ausgangsdrossel HD

. Ausgangsdrossel in der Nähe des MOVITRAC@ B außerhalb des Mindestfrei-
raums montieren.

. lmmer alle 3 Phasen (nicht PE!) gemeinsam durch die Ausgangsdrosselführen.

. Bei einem geschirmten Kabel dürfen Sie den Schirm nicht mit durch die Ausgangs-
drossel führen.

4

4.2.5

n=5

Bei der Ausgangsdrossel HD müssen Sie das Kabel 5 x
durch die Drossel führen.

Sie können bei großem Kabeldurchmesser weniger als
5 Windungen durchführen und dafür 2 oder 3 Ausgangs-
drosseln in Reihe schalten. SEW empfìehlt bei 4 Win-
dungen 2 Ausgangsdrosseln und bei 3 Windungen 3

Ausgangsdrosseln in Reihe zu schalten.

HD

X

lnstallation Ausgangsdrossel HD0'1 2:

Ausgangsdrossel unter dem dazugehörigen Umrichter einbauen. Unter- und ober-

halb der Ausgangsdrossel einen Lüftungsfreiraum von mindestens 100 mm (4 in)

einhalten. Seitlich ist ein Freiraum von jeweils 10 mm vorzusehen.

Zum Anschluss des Schutzleiters sind drei gekennzeichnete, alternative Anschluss-

möglichkeiten gegeben. Die PE-Leitung des Motorkabels kann direkt am Frequenz-

umrichter angeschlossen werden.

sEw!UrcXNt

Betriebsanleitung Basisgerät - MOVITRAC@ B 17



4 lnstallation
U L-gerechte lnstallation

4.3 U L-gerec hte I nstallatio n

Für die UL-gerechte lnstallation beachten Sie folgende Hinweise:

. Als Anschlusskabel nur Kupferleitungen mit folgenden Temperaturbereichen ver-
wenden:

- MoVITRAC@ B 0003 ... 0300: Temperaturbereich 60/75 "C

MOVITRAC@ B 0370 und 0450:Temperaturbereich 75 "C

. Notwendige Anzugsdrehmomente der MOVITRAC@ B-Leistungsklemmen: Siehe ln-
stallationshinweise.

. Sie dürfen die Umrichter nur an Versorgungsnetzen mit einer maximalen Phase-
Erde-Spannung von AC 300 V betreiben.

. Sie dürfen den Umrichter nur an lT-Netzen betreiben, wenn sowohl im Betrieb als
auch im Fehlerfall die Phase-Erde-Spannung AC 300 V nicht überschreiten kann.

. Sie dürfen Frequenzumrichter MOVITRAC@ B nur an Versorgungsnetzen betreiben,
die Maximalwerte gemäß der folgenden Tabelle liefern können. Verwenden Sie nur
Schmelzsicherungen. Die Leistungsdaten der Sicherungen dürfen die Werte gemäß

der folgenden Tabelle nicht überschreiten.

4.3.1 Maximalwerte / Sicherungen

Die folgenden Maximalwerte / Sicherungen müssen für UL-gerechte lnstallation einge-
halten werden:

AC 240V t5 A / 250 V0003/0004/0005/0008 AC 5000 A

304/250VAC 5000 A AC 240V00111001510022

15 A / 600 VAC 5OOO A AC 500 V0003 / 0004 / 0005 / 0008 /
0011 / 0015

204/600vAC 5000 A AC 500 V0022tQ030t0040
AC 500 V 604/600vAC 5000 A0055 / 0075

AC 500 V 110 A / 600 V0110 AC 5000 A

175 A / 600 VAC 500 V0150 I 0220 AC 5000 A

225 A I 600VAC 5OOO A AC 500 V0300

3504/600VAC 10000 A AC 5OO V0370 / 0450

5004/600vAC 10000 A AC 500 V0550 / 0750

HINWEISE
aI Venryenden Sie als externe DG-24-V-spannungsquelle nur geprüfte Geräte mit

begrenzter Ausgangsspannung (Uma, = DC 30 V) und begrenztem Ausgangs'
strom (l< 8 A).

Die UL-Zulassung gilt nicht für Betrieb an Spannungsnetzen mit nicht geerde-

tem Sternpunkt (lT-Netze).

18 Betriebsanleitung Basisgerät - MOVITRAC@ B



Installation
Lieferumfang und I nstallation Beipack

Lieferumfang und lnstallation Beipack

Lieferumfang Beipack

Der Lieferumfang umfasst einen Beipackbeutel, der abhängig von der Baugröße des
Umrichters unterschiedlichen Umfang hat.

Beipack für Baugröße 0:

4

4.4

4.4.1

t51

x2

l2l

x13

t1l

M4x2O

2 x M4x20
7 x M4x10

t61 
Q

g
l{ El¡v-Kond!E¡roEñ sã,r v:d

EÑ0 cãFcilorsdddil¡red
cnrahs¿rè!s cEM dó5nr!és

Schirmblech für Steuerelektronik mit Klemme und Schraube [1]
3 Stecker Elektronikklemmen [2]

Erdungsklemmen mit Schrauben [4]

Berührungsschutz
Schirmblech für Leis-
tungsteil mit Schrauben

Schirmblech für
Leistungsteil ohne
Schrauben

Berührungs-
schutz

Schirmblech für Leistungsteil mit
Klemmen und Schrauben [3]
Stecker für Netz (2- oder 3-polig)
und Motor [5]
Kunststoff-lsolierungen mit Aufkle-
ber [6]

Befestig ungslaschen

il
(D

O

Betriebsanleitung Basisgerät - MOVITRAC@ B
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4 lnstallation
Lieferumfang und lnstallation Beipack

4.4.2 lnstallation Schirmblech für Steuerelektronik (alle Baugrößen)

Bei MOVITRAC@ B wird serienmäßig ein Schirmblech für Steu-
erelektronik mit einer Befesti gung ssch rau be mitgeliefert. Mon-

tieren Sie das Schirmblech für Steuerelektronik wie folgt:

1. Lösen Sie zunächst die Schraube [1]

2. Schieben Sie die Schirmklemme in den Schlitz in dem
Kunststoffgehäuse

3. Schrauben Sie die Schirmklemme fest

4.4.3 lnstallation Schirmblech für Leistungsteil

Baugröße O Bei MOVITRAC@ B Baugröße 0 wird serienmäßig ein Schirmblech fÜr Leistungsteil mit

2 Befestigungsschrauben mitgeliefert. Montieren Sie das Schirmblech für Leistungsteil

mit den beiden Befestigungsschrauben.

t1l

[1] PE-Anschluss [2] Schirmblech

t2t

20 Betriebsanleitung Basisgerät - MOVITRAC@ B



Baugröße 1

Baugröße 25 / 2

lnstallation
Lieferumfang und lnstallation Beipack

SEW-EURODRIVE tieferl bei MoVITRAC@ B Baugroße 1 serienmäßig ein schirmblech

für Leistungsteil mit. Montieren Sie das Schirmblech für Leistungsteil mit den beiden Be-

festigungsschrauben des Geräts.

4

t1l

l2l

[1]Schirmklemme [2] PE-Anschluss

SEW-EURODRTVE tiefert bei MoVITRAC@ B Baugröße 25 / 2 serienmäßig ein schirm-

blech für Leistungsteil mit 2 Befestigungsschrauben mit' Montieren Sie das Schirmblech

für Leistungsteil mit den beiden Beiestþungsschrauben. Die Abbildung zeigt Baugröße

2.

12

[1]Schirmklemme [2] PE-Anschluss

Mit dem schirmblech für Leistungsteil können sie sehr komforlabel die schirmung der

Motor- und Bremsenzuleitung móntieren. Legen Sie Schirm und PE-Leiter wie in den

Bildern gezeigt auf.

Betriebsanleitung Basisgerë)t - MOVITRAC@ B
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4 lnstallation
Lieferumfang und lnstallation Beipack

Baugröße 3 .,, 5

4.4.4 lnstallation Berührungsschutz

Baugröße 2S

Bei MOVITRAC@ B Baugröße 3 und 4 werden keine Schirmbleche für Leistungsteil mit-
geliefert, Ven¡uenden Sie zur Montage der Schirmung der Motor- und Bremsenzuleitun-
gen handelsübliche Schirmklemmen. Legen Sie die Schirmung möglichst nah am Um-
richter auf.

SEW-EURODRIVE lieferl bei MOVITRAC@ B Baugröße 25 serienmäßig 2 stück
Berührungsschutz für die Zwischenkreis- und Bremswiderstandsklemmen mit. Ohne
BerUhrungsschutz hat MOVITRAC@ B Baugröße 25 Schutzart 1P10, mit Beruhrungs-
schutz Schutzart 1P20.

I

Nicht abgedeckte Leistungsanschltisse.

Tod oder schwerste Verletzung durch Stromschlag.

. lnstallieren Sie den Berührungsschutz vorschriftsmäßig.

. Nehmen Sie das Gerät nie ohne montierten Berührungsschutz in Betrieb.

-Uz +Uz PE

0

x4

lP20

X4

R 9/-R PE

tP20

X3

X3
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lnstallation
Lieferumfang und lnstallation Beipack

Bei MOVITRAC@ B Baugröße 4 / 5 werden serienmäßig 2 Stück Berührungsschutz mit

8 Befestigungsschrauben mitgeliefert. Montieren Sie den Berührungsschutz an den bei-

den Abdeckhauben für die Leistungsteilklemmen.

Berührungsschutz für MOVITRAC@ B Baugröße 4 / 5:

tzt

I

I

Der Berührungsschutz besteht aus folgenden Bauteilen:

[1] Abdeckplatte

[2] Anschlussabdeckung

[3] Blende (nur bei Baugröße 4)

Die Geräte MOVITRAC@ B, Baugröße 4 / 5 erreichen die Schutzart lP10 nur unter fol-

genden Bedingungen:

. Der Berührungsschutz ist komplett montiert

. Der Schrumpfschlauch ist an sämtlichen Leistungsklemmen (X1,X2' X3' X4) mon-

tiert

4

Baugröße 4 / 5

HINWEIS
oI werden die o. g. Bedingungen nicht erfüllt, erreichen die Geräte MOVIT

größe 4 und 5 die Schutzart lP00

Bau
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4 lnstallation
lnstallation Cold Plate

4.5 lnstallation Cold Plate

Die Ableitung der Verlustleistung der Frequenzumrichter kann über Kühler erfolgen, die

mit unterschîedlichen Kühlmedián arbeiten (1uft, Wasser, Öt etc.¡. Dies kann z. B. bei

beengten Einbauverhältnissen sinnvoll sein. Bei Beachtung der üblichen lnstallations-

hinweise (40 .C / 100 mm Platz oben und unten) ist Cold-Plate-Technik nicht notwendig.

Für den sicheren Betrieb der Frequenzumrichter ist eine gute thermische Anbindung an

den Kühler wichtig:

. Die Kontaktfläche zwischen Kühler und Frequenzumrichters muss so groß sein wie

die Kühlplatte des Frequenzumrichters'

' Ebene Kontaktfläche, Abweichung max' bis 0'05 mm'

. Kühler und Kühlplatte mit allen vorgeschriebenen Schraubverbindungen verbinden.

. Die Montageplatte darf im Betrieb maximal 70 "C warm werden. Dies muss durch

das Kühlmedium sichergestellt werden'

.lnstallationColdPlateistnichtmögl¡chmitFHSoderFKB.

4.6 Deaktivieren der EMV-Kondensatoren (nur Baugröße 0)

Der Umbau darf nur von einer Elektrofachkraft vorgenommen werden. Nach dem Um-

bau muss das Gerät mit dem im Zubehörbeutel beigelegten Aufkleber markiert werden.

Wenn Sie bei dem Frequenzumrichter MOVITRAC@ B die EMV-Kondensatoren deakti-

vieren wollen, dann gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Öffnen Sie das Gerät:

- Ziehen Sie alle Stecker ab

Entfernen Sie die Elektronik-Schtrmklemme

Entfernen sie die Gehäuse-Befestigungsschraube in der Mitte der Vorderseite

des Gehäuses

- Nehmen Ste das Gehäuse ab

2.EntfernenSiediebeidenSchrauben[A]zurBefestigungderPlatine.

3. Stecken Sie die Schrauben in die mitgelieferten Kunststoff-lsolierungen [B],

4. Schrauben Sie die Schrauben wieder an das Gerät [C]'

5. Schließen Sie das Gerät.

6. Kennzeichnen Sie das Gerät mit beiliegendem Aufkleber'

24

HINWEISE
ngsfrei. Schalten Sie die DC24V und die Netz-

spannung ab.

Enfladen sie sich durch geeignete Maßnahmen (Ableitband, leitfähige schuhe

etc.), bevor Sie die Haube abnehmen.

Fassen sie das Gerät nur an Rahmen und Kühlkörper an' Berühren sie keine elek-

tronischen Bauelemente

Schalten Sie den Umrichter spannu
oI
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lnstallation
Deaktivieren der EMV-Kondensatoren (nur BaugrÖße 0)

4

IA]
tAl

rBrs $

.-[C]

Durch Deaktivieren der EMV-Kondensatoren fließen keine Ableitströme mehr Über die

EMV-Kondensatoren.

. Beachten sie, dass die AbleitstrÖme im wesentlichen durch die Höhe der Zwischen-

kreis-spannung, der PWM-Frequenz, der verwendeten Motorleitung und deren Län-

ge und dem verwendeten Motor bestimmt werden'

Mit deaktivierten Entstörkondensatoren ist das EMV-F|lter nicht mehr aktiv'

HINWEIS

Die EMV-Grenzwerte zur störaussendung sind bei Spannungsnetzen ohne geer-

deten Sternpunkt (lT-Netze) nicht spezifiziert'

lT-Netze
aI
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4 lnstallation
Anschluss-Schaltbild 230 V 0,25 2,2kW / 400 v 0,25 ... 4,0 kw

4.7 Ansch/uss -Schaltbitd 230 V 0,25 ... 2,2 kW / 400 V 0,25 "' 4,0 kW

L'l
3xAC400/500V/PE L2
3 xAG 230 V/ PE Lg

PE

F11lF12lF13

K11
(Ac-3)

3-phasig

MovrRAc@ B

S1 52

x44. "'r ¡ Yrr ù

FSC1lB

x45 x46

F14lF1

K1 1

(Ac-3)

DOØ2
GND

gleich- und wechselstrom-
seitige Abschallung

L1

N

PE

1xAC230V/N/PE

I -?

F11

K11

1-phasig

R11

X10:All l /4I12

0v.+10v 0(4),.20m4
+

Übergeordnete

K12
(Ac-3)

F14lF1

DOø2

rï

il

F14lF1

wechselstrom-

K1K1

-+ Abschniti "Anschluss
Bremswiderstand BW.. / BW -T"

(Ac-3) (Ac-3)

GND

BU

gleich- und wechselslrom-
seitige Abschaltung

Ø = Schirmklemme

* 
= Werkseinstellung

NLL1 x1X1

DI

Dlø3

.9

Binär-
erngang

B¡när-
ausgange

Bezug Binär-
ausgange

GND I1

noø3 I s
GND I4

DoØ1-C I s
DOØ1-NOl 6r-

l-Signal ê
x10:s11

xl2:

¡ n11ln?'l'
n13 = n11 + n12tn.t2n22,

+1 0V

Bezugspotenzial Analogsignale

x1

Bezu gspotenzial Binårsi gnale

Relaiskoniakt /Störung*

n1 (0. .10V";
0. .20 m4i4...20

Fehler-Reset*

Rechts/Halt
Links/Hall*

Freigabe/StopP'

Bezugspolenzial
Bremse auf*

Betriebsbereit*
Bezugspotenzial

Ve¡sorgungsspannung fÜrTF/TH
+24 V-Ein-/Ausgang

Relais-Schließer
Relais-Öffner

Ux2

BG M
3- phasig

BG
BGE

26

seilige Abschaìlung
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lnstallation
Anschluss-Schaltbild 230 V 3,7 ...30 kW / 400 V 5,5 ... 75 kW

4.8 Anschluss-Schaltbild 230 V 3,7 ... 30 kW / 400 V 5,5 ...75 kW

4

3 x AC 400/500 V /PE
3xAC230V/PE

L1
L2
L3
PE

F11tF12lF13
tI

Kl 1

(Ac-3) -l l- z+U

vovrtnAc@ a

sl

FSC11 B

S2

x45 x46

F14lF1

K1 1

(Ac-3)

K12
(Ac-3)

Rt1

+

X10;A111/Al'12

0v.,+10v 0(4)...20m4

+ + l-
--(*)r

Übergeordnete
Steueru

V_

K12
(AC-3)

DOØ2
GND

\
gleich- und wechselstrom-
se¡tige Abschaltung

F14lF1

gle¡ch- und wechselstrom-
seitige Abschaltung

F't4lF1 .l

I
K1

-+ Abschnltt "Anschiuss
Bremswiderstand BW. / BW. -T"

BIJ
Ø = Schirmklemme

* 
= Werkseinstellungwechselstrom-

se¡tige Abschaltung

[1] Beiden Baugrößen 1,25 und 2 ist neben den Netzanschluss- und Motoranschluss-

klemmen tXll/ tx2l kein PE-Anschluss vorhanden. Venrvenden Sie dann die PE-

Klemme neben dem Zwischenkreisanschluss [X4].

Ab Baugröße 3 gibt es 2 zusätzliche PE-Klemmen.

.l
I

I

I

I

I

I

\|

I

I

I

I

I

I

I
¡

I

I

LX1 tr 7 I E*o

tØ1

Binär-
erngang

Binär-
ausgänge

Bezug Binár-
ausgänge

GND I1

DOØ3 13
GND I4

DOØ1-C I 5

ryTqrÍ-

l-Signal s
s11

r1 0v

x12:

x17

xl0:

BezugspotenzialAnalogsignale

x1

Relaiskontakt /Störung.

Bezugspotenz¡al Binärsignale

n1 (0...10V";
0...20 mA:4...20

Bezugspotenzial
Bremse auf"

Betriebsbere¡t*
Bezugspotenziâl

Fehler-Reset*
Rechts/Halt
Links/Halt*

Freigabe/Stopp*

n13 = n11 . 
"12{i1yÄ71:

Versorgungsspannung fürTF/TH
+24 V-EinJAusgang

Relais-Schließer
Relais-Öffner

UX2E x3

RD

BU

BG
BGE

M
3- phasig

BMK

BG
BGE
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4 lnstallation
Thermofühler TF und Bimetallschalter TH

4.9 Thermofühler TF und Bimetallschalter TH

Die Wicklungstemperatur wird mit Thermofühlern TF oder Bimetallschaltern TH uber-

wacht. Der Anschluss erfolgt am TF-Ausgang VOTF und TF-Eingang D|OSTF des

MOVITRAC@. Der Binäreingang D|OSTF muss auf TF-Meldulg gestellt werden. Die

thermische übenvachung eÉotgi dann durch das MOVITRAC@, es wird kein zusätzli-

ches Übenruachungsgerät benötigt.

Sowohl bei der Einstellung TF-meldung als auch /Externer Fehler wird bei Auslösung

der Meldung der Motor an der STOP-Rampe abgebremst,

Bei Verwendung von Bimetallschaltern TH kann der Anschluss auch an 24VlO und ei-

nen Binäreingang erfolgen. Der Binäreingang ist auf iExterner Fehler zu parametrieren.

4.10 Anschluss Bremswiderstand BW.. / BW..'T

Leistungsteil Leistungsteil Leistungsteil

BW-.P BW..T

(- -Ì

-}

I

I

I

I

¡

I

ì

I

¡

I

l¿

Â
C_
'l

/aÀ

t -,t-* lz - 'gs -12

Flol
wirkt
aul K11 ( K1au'f

W rkt

98 196 t-
T

4

Wenn der Hilfskontakt auslöst, muss K11

geöffnet werden und DlØØ"/Reglersperre"
ein "0"-Signal erhalten. Der Widerstands-
kreis dad nicht unterbrochen werden!

Wenn der interne TemPeratur-
schalter auslöst, muss K11

geöffnet werden und
DlØØ"/Reglersperre" ein "0"-Signal
erhalten Der Widerstandskreis darf
nicht unterbrochen werden!

BW

Wenn das externe Bimetall-
relaìs (F'16) auslöst, muss K1 1

geöffnet werden und

DlØØ "Reglersperre" ein "O'LSignal

erhalten Der Widerstandskreis darf
nicht unterbrochen werden!

Überlastschutz für Bremswiderstände BW:

1) Zulässige Montage: Auf waagerechten Flächen oder an senkrechten Flächen mit Klemmen unten und

Lochblech oben und unten. Nichtzulässige Montage: An senkrechten Flächen mit Klemmen oben' re-

chts oder links.

X3:
+R -R PE

I

X3:
+R -R PE

oI

X3:
+R -R PE

I o

F16

Wirki
auf K11

I

NotwendigBW..

Eine der beiden Optionen (interner Temperaturschal-
ter / externes Bimetallrelais) ist notwendig.

BW T1)

ErlaubtBW..-003 / BW..-005 Ausreichend
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lnstallation
Anschluss des Bremsg leichrichters

4

\

4.11 Anschluss des Bremsgleichrichters

Für K1 1 und K12 nur schütze der Gebrauchskategorie AC-3 venivenden.

lmmer gleich- und wechselstromseitige Abschaltung der Bremse venruenden bei:

. Allen Hubwerks-Anwendungen.

. Antrieben, die eine schnelle Bremsenreaktionszeit erfordern'

Beim Einbau des Bremsgleichrichters im Schaltschrank: Verlegen Sie die Anschlusslei-

tungen zwischen Bremsgleichrichter und Bremse getrennt von anderen Leistungska-

Oelñ. O¡e gemeinsame Verlegung mit anderen Kabeln ist nur zulässig, wenn die ande-

ren Kabel geschirmt sind.

Beachten Sie bei Bremsen ohne BG/BGE oder BME die jeweiligen Anschluss-Vorschrif-

ten. Ausführliche lnformationen zu den SEW-Bremsen finden Sie in der Druckschrift

"Praxis der Antriebstechnik Band 4".

\

HINWEIS

Für den Anschluss des Bremsglerchrichters ist eine eigene Netzzuleitung

die Speisung über die Motorspannung ist nicht zulässig!
erforderlich;

oI
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5 lnbetriebnahme
Allgemeine Hinweise zur lnbetriebnahme

5

5.1

lnbetriebnahme
Allgemeine Hinweise zur lnbetríebnahme

I

Nicht abgedeckte Leistungsanschlüsse.

Tod oder schwerste Verletzung durch Stromschlag.

. lnstallieren Sie den Berührungsschutz vorschriftsmäßig.

. Nehmen sie das Gerät nie ohne montieften Berührungsschutz in Betrieb

5.1.1 Voraussetzung

Die Voraussetzung für eine erfolgreiche lnbetriebnahme ist die richtige Projektierung

des Antriebs.

5.1.2 Hubwerksanwendungen

Lebensgefahr durch abstürzendes Hubwerk.

Tod oder schwerste Verletzungen.

MOVIDRIVE MDX60B/618 darf nicht im Sinne einer Sicherheitsvorrichtung für Hub-

werksanwendungen veruvendet werden. Verwenden Sie als Sicherheitsvorrichtung

Ü berwachungssysteme oder mechanische Sch utzvorrichtungen

5' 2 vo rarbeitei'::"i"J#:j 
:;::ì:,i:lx"p¡t",,nsta,,ation)

Schließen Sie Netz und Motor an.

Schließen Sie die Signalklemmen an

Schalten Sie das Netz zu.

I

Quetschgefahr durch unbeabsichtigtes Anlaufen des Motors.

Tod oder schwerste Verletzungen.

. Verhindern Sie unbeabsichtigtes Anlaufen des Motors, z. B. durch Abziehen des

Elektronikklemmenblocks X1 3.

. Je nach Applikation sind zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen zur Vermeidung der

Gefährdung von Mensch und Maschine vozusehen.
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lnbetriebnahme
Starten des Motors 5

5.3

5.3.1

Starten des Motors

Analoge Sollwertvorgabe

Die folgende Tabelle zeigt, welche Signale bei der Sollwertvonruahl "Unipoar / Festsoll-

wert" (P100) an den Klemmen X11:2 (Al1) und X12:',1 ...X12:4 (DlØØ...D1Ø3) anliegen

müssen, damit der Antrieb mit analoger Sollwertvorgabe betrieben wird.

1) KeineStandardeinstellung

X 0 0X XRegler-
sperre

X 0

00 01 X XStopp X

0 0ñ 1
Freigabe
und Halt

X 1 0

0 0n 15V I 1

Rechts-
lauf mit
50%
fmax

04 01 I 0
Rechts-
lauf mit
ñmax

10v

1 0 00 1

Linkslauf
mit
50 % n'"n"

X

5V 1

0I 0I 0 1
Linkslauf
mit n."* 10v
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5 lnbetriebnahme
Starten des Motors

Das folgende Fahrdiagramm zeigt beispielhaft, wie mit der Beschaltung der Klemmen

X1211...X12:4 und analogen Sollwerten der Motor gestartet wird. Der Binärausgang

X10:3 (DOØ2 "/Bremse")wird zum Schalten des Bremsschützes K12 benutzt.

1

EingangDlØØ
/Reglersperre

Eingang DlØ l

Rechts/Halt

0

1

0

1
Eingang DlØ2
Links/Halt

Eingang DlØ3
Freigabe/
Stopp 0

1

Ausgang DBØØ
/Bremse

Analogein-
gang n1 (Al1

"0"

10v

r) 5v

OV

n [min'1

Drehzahl ñ'"*

50 70 nmax

^ f,nr¡n
¡rst¿l-s¡æp

0

-50 7o n.""

-[r",

0

1

t13t1

Ul

t11

1

ab
r Y

tl1 au

HINWEIS

Bei Regtersperre wird der Motor nicht bestromt. Ein Motor

aus

ohne Bremse trudelt dannot
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lnbetriebnahme
Starten des Motors

5

5.3.2 Festsollwerte

Die folgende Tabelle zeigt, welche signale bei der sollwertvorwahl "Unipolar / Festsoll-

wert', 1É1oo¡ an den Kterñmen X12'.1..-.X12:6 (DlØØ...D1Ø5) anliegen müssen, damit der

Antrieb mit den Festsollwerten betrieben wird'

XXXX0 XRegler-
sperre

XX0XI XStopp

X X0 1ñIFreigabe
und Halt

01101 1
Rechtslauf
mit n11

1011 01
Rechtslauf
mit n'12

11101
Rechtslauf
mit n13

1

0110 I1
Linkslauf mit
n11
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5 (l'O Inbetriebnahme
Starten des Motors

Das folgende Fahrdiagramm zeigt beispielhaft, wie mit der Beschaltung der Klemmen
X12:1...X12:6 der Antrieb mit den internen Festsollwerten gestartet wird. Der Binäraus-
gang X10:3 (DOØ2 "/Bremse")wird zum Schalten des Bremsschützes K12 benutzt.

1

EingangDlØØ
/Reglersperre

0

1

Eingang DlØl
Rechts/Halt

"0"

"1'
EingangDlØZ
Links/Halt

"0'

Eingang DlØg "1"

Freigabe/
Stopp "0"

"1"
EingangDlØ4
n11ln21

"0"

"1 "
Eingang DlØ5
n12/n22

"0"

"1"
Ausgang DBØØ
/Bremse

"0"

n lmin
n13

nl2
n11

0
-n11

-n12

-n13

i t11Drehzahl

t11

t1 1 áuf
t13

HINWEISoI Bei Reglersperre wird der Motor nicht bestromt. Ein Motor ohne Bremse trudelt dann

aus.
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lnbetriebnahme
Starten des Motors 5

5.3.3 Handbetrieb

Mit der Funktion Handbetrieb wird der Umrichter über das Bediengerät DBG60B (Kon-

textmenü -+ Handbetrieb) gesteuert. Während des Handbetriebes zeigt die 7-Segment-
Anzeige am Gerät "H" an.

Die Binäreingänge, mit Ausnahme einer /Reglersperre sind dann für die Dauer des

Handbetriebes unwirksam. Ein BinËireingang /Reglersperre muss ein "1"-Signal erhal-
ten, damit der Antrieb im Handbetrieb gestaftet werden kann.

Die Drehrichtung wird nicht durch die Binäreingänge "Rechts/Halt" oder "Links/Halt" be-

stimmt, sondern durch die Anwahl der Drehrichtung über das Bediengerät DBG60B.

Geben Sie dazu die gewünschte Drehzahl und mit der Vorzeichentaste (+/-) die ge-

wünschte Drehrichtung (+ = Rechts / - = Links) an ,

Der Handbetrieb bleibt auch nach Netz-Aus und Netz-Ein aktiv, allerdings ist dann der

Umrichter gesperd. Mit der Taste "Run" aktivieren Sie die Freigabe und den Start mit

rìr¡n itl der gewählten Drehrichtung. Mit der 1- und .L-Taste können Sie die Drehzahl er-

höhen oder verringern.

HINWEIS

Wird der Handbetrieb beendet, sind sofort die Signale an den Binäreingängen wirk-

sam, ein Binäreingang /Reglersperre muss nicht "1"-"0"-"1" geschaltet werden. Der An-

trieb kann entsprechend den Signalen an den Binäreingängen und Sollwertquellen
starten.

oI

!

Quetschgefahr durch unbeabsichtigtes Anlaufen des Motors.

Tod oder schwerste Verletzungen,

. Verhindern Sie unbeabsichtigtes Anlaufen des Motors, z, B. durch Abziehen des

Elektronik-Klemmenblocks X12.

. Je nach Anwendung sind zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen zur Vermeidung der

Gefährdung von Mensch und Maschine vorzusehen.
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6 Betrieb
Blink-Codes der LED

6

6.1

Betrieb
Blink-Codes der LED

Die LED an der Frontseite des Geräts signalisiert die folgenden Zustände

BlÌnk'Gode Status-LED Grund-
gerät

Anzeige (optional mit
FBG)

Grün DauerleuchtenDrehzahl'FREIGABE'

Grün Schnelles BlinkenDrehzahl"FREIGABE" an Strombe-
grenzung

Grün Langsames Blinkendc"STILLSTANDSSTROM'

Grûn/Gelb BlinkenFehler 43 I 46 I 47Timeout

Gelb Dauerleuchten''KEINE FREIGABE'' Stop

Gelb Schnelles BlinkenSEt"WERKSEINSTELLUNG'

Gelb Schnelles BlinkenoFF''REGLERSPERRE''

Gelb Langsames Blinken24U blinkend"24 V Betrieb"

Gelb Langsames Blinken"SICHERER HALT'' U blinkend

Gelb Lang an, kuz ausFBG-Handbetrieb-Pìkto-
gramm oder "Stop" blin-
kend

FBG Handbetrieb aktiv oder
Um richter d urch "Stop"-Taste
gestoppt

RoVGelb BlinkenKopieren Fehler 97

Rot DauerleuchtenFehler 10 117 ...241251
32t37138145177194

Systemfehler

Rot Langsames BlinkenFehler 4 I 617Überspannung / Phasenaus-
fall

Rot Schnelles BlinkenUberlast Fehìer113111144184
Rot 2 x BlinkenFehlerB l26l34l81l82Übenarachung

Rot 3 x BlinkenFehler 31 / 84TF-Motorschutz

\
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Betrieb
Langzeitlagerung 6

6.2 Langzeitlagerung

Legen Sie bei Langzeitlagerung das Gerät alle 2 Jahre für mindestens 5 Minuten an
NeÞspannung. Ansonsten verkürzt sich Lebensdauer des Geräts.

Umgang mit Elektrolyt-Kondensatoren nach längerer Lagerdauer

Sie können Al-Elkos mindestens 2 Jahre ohne Minderung der Zuverlässigkeit span-
nungslos lagern. Al-Elkos können innerhalb dieser Zeitspanne mit Nennspannung be-
ansprucht werden.

Nach einer Lagerung von mehr als 2 Jahren ist das Verhalten der Schaltung gegenüber
hohen Anfangsrestströmen eine entscheidende Größe. Bei eingebauten Kondensato-
ren kann davon ausgegangen werden, dass eine einstündige, störungsfreie lnbetrieb-
nahme der Schaltung (mit maximaler Nennspannung) im Anschluss an eine zweijährige
Lagerung die Kondensatoren soweit regenerieft, dass eine erneute Lagerung erfolgen
kann.

Vorgehensweise bei der Formierung

SEW-EURODRIVE empfiehlt, die Elkos langsam zu formieren, damit die Gasbildung in-

nerhalb der Elkos nicht zu groß wird.

Erfolgt die Formierung innerhalb eines Geräts, so sollte die Spannung über einen Trans-
formator angelegt werden, damit die Spannung langsam gesteigert werden kann, Be-
ginnend von 0 V sollte die Spannung auf die erste Formierspannung erhöht werden.

Folgende Formierstufen mit ihren jeweiligen Verweildauern werden empfohlen:

. 0 o/o bis 70 % UNenn Maxi 1 Sekunde

. 70% UNenn Maxi 
'l 5 Minuten

. 85o/o UNenn Maxt 15 Minuten

. 100 % UN"nn ¡4r*: 1 Stunde
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7 Service und Fehlerliste
7.1 Abschaltreaktionen

ln Abhängigkeit von der Störung gibt es 3 Abschaltreaktionen

Sofortab-
schaltung

Diese Fehlerreaktion führt zu einer sofortigen Verriegelung der Endstufe mit
gleichzeitiger Ansteuerung des Bremsenausganges, so dass eine vorhandene
Bremse einfËillt. Die "Störungsmeldung" wird gesetzt, die "Betriebsbereitmel-
dung" zuruckgenommen.
DerFehlerzustand kann nur durch einen expliziten Fehler-Reset wieder ver-
lassen werden.

Diese Fehlerreaktion führt zu einem Stopp an der eingestellten Stopprampe.
Dieser Fehlerstopp ist zeitüberwacht. Erreicht der Antrieb nicht innerhalb eines

topp-Drehzahl, so wird in den Fehlezu-
und eine vorhandene Bremse fällt ein.
e-Timeout" generierl. Die ursprüngliche

Fehlermeldung wird überschrieben. Erreicht der Antrieb die Stañ-Stopp-Dreh-
zahl, sowird in den Fehlerzustand verzweigt, die Bremsefålltein und die End-
stufe wird gesperrt. Die "Störungsmeldung" wird gesetzt, die
"Betriebsbereitmeldung" zurückgenommen.
Dieser Zustand kann nur durch einen expliziten Fehler-Reset wieder verlassen
werden.

Stopp

Timeout (War-
nung)

Die Abschaltreaktion führt zu einem Stopp an der eingestellten Schnellstopp-
Rampe. Der Stopp ist zeitüben¡¿acht wie beim "Fehler-Stopp".
Erreicht derAntrieb die Start-Stopp-Drehzahl, so wird in den Warnzustand
vezweigt, die Bremse fällt ein und die Endstufe wird gesperrt. Die "Störungs-
meldung" wird gesetzt, die "Betriebsbereitmeldung" bleibt gesetzt.
Ein expliziter Fehler-Reset ist nicht möglich. Der Fehler wird erst wieder
zurückgesetzt, wenn die Kommunikation wieder einsetzt oder die Timeout-Zeit
auf0sgestelltwird

7.2 Resef Basisgerät

:'::,i i[1'iliiiÏ::;Ï ïi ]liÏ 
",.,,orechend 

be,esten Bi näreinsans
(DlØØ, DlØ2...D1Ø5). DlØØ ist werksmäßig mit Fehler-Reset belegt.

7.3 Stromgrenze

Beim Erreichen der Stromgrenze fängt die Betriebs-LED an grün zu blinken.

t

38 Betriebsanleitung Basisgerät - MOVITRAC@ B
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\

7.4 Fehlerliste (F-00 ... F-97)

L

Nr, Bezeichnung Reaktion Mögliche Ursache Maßnahme

00 Kein Fehler

01 Uberstrom Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

Kurzschluss am Ausgang
Schalten am Ausgang

Zu großer Motor
Defekte Endstufe

Kurzschluss entfernen
Schalten nur bei gesperrter End-
stufe
Kleineren Motor anschließen
Falls Fehler nicht rücksetzbar,
SEW-Service zurate ziehen

03 Erdschluss Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

Erdschluss im Motor
Erdschluss im Umrichter
Erdschluss in der Motorzuleitung
Überstrom (siehe F-01)

Motor austauschen
MOVITRAC@ B austauschen
Erdschluss beseitigen
Siehe F-01

Vezögerungsrampen verlängern
Zuleitung Bremswiderstand prüfen

Kurzschluss entfernen

Technische Daten des Bremswider-
stands orüfen
MovlTiìAc@ B austauschen
Erdschluss beseitigen

04 Brems-Chop-
per

Sofortab-
schaltu ng
mit Verriege-
lung

Generatorische Leistung zu
Bremswiderstandskreis unte
chen
Kuzsch luss im Bremswiderstands-
kreis
Bremswiderstand zu hochohmig

Brems-Chopper defekt
Erdschluss

groß
rbro-

06 Phasenausfall
Netz (nur bei 3-
phasigem
Umrichter)

Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

Phasenausfall
Netzspannung zu gering

Netzzuleitung überprüfen
Netzspann ung überprüfen

Vezögerungsrampen verlängern
Zuleitung Bremswiderstand prüfen
Technische Daten des Brems-
widerstands prüfen
Erdschluss beseitigen

07 Uberspannung
Zwischenkreis

Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

Zwischenkreis-Spannung zu hoch
Erdschluss

08 Drehzahl-Über-
wachung

Last verringern
Ei n gestel lte Ve rzög eru n gszeit
P50l erhöhen
Strombeg renzung überprüfen
Verzögerungsrampen verlängern
Netzphasen überprüfen
Motozuleitung und Motor prüfen

Maximaldrehzahl reduzieren

Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

Stromregler arbeitet an der Stell-
grenze wegen:. MechanischerÜberlastung. Phasenausfall am Netz
. Phasenausfall am Motor

Maximaldrehzah I für VFC-Betriebsar-
ten überschritten

Umrichter in Betrieb nehmen

Anderen Motor wählen

09 Fehler lnbe-
triebnahme

Sofortab-
schaltu ng
mit Verriege-
lung

Umrichter noch nicht in Betrieb
genommen
Unbekannter Motor gewählt

Programm uberprüfen
Programmablauf überprüfen
Andere Funktion ven¡øenden

10 ILLOP Stopp mit
Verriegelung

Fehlerhafter Befehl bei der Pro-
grammausführung
Fehlerhafte Bedingungen bei der
Programmausführung
Funktion im Umrichter nicht vor-
handen / implementiert

11 Ubertempera-
tur

Stopp mit
Verriegelung

Thermische Überlastung des Umrich-
ters

Last verringern und / oder ausrei-
chend Kühlung sicherstellen
Wenn Bremswiderstand im Kühl-
körper integ riert: Bremswiderstand
extern montieren

24
Systemstörung Sofortab-

schaltung
mit Verriege-
I ung

Um richter-Elektronik gestöft , evtl
durch EMV-Einwirkung

Erdanbindungen und Schirmungen
überprüfen und ggf verbessern. Bei
wiederholtem Auftreten SEW-Service
zurate ziehen.
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Nr Bezeichnung Reaktion Mögliche Ursache

Werkseinstellung aufrufen, Reset
durchführen und neu parametrieren
Bei erneutem Auftreten S EW-Service
zurate ziehen

25 EEPROM Stopp mit
Verriegelung

Fehler beim Zugriff auf EEPROM

Jeweilige Fehlerursache beseitigen,
ggf Klemme umprogrammieren.

¿o Externe
Klemme

Program-
mierbar

Externes Störungssignal Über pro-
grammierbaren Eingang eingelesen

Motor aþkühlen lassen und Fehler
zurücksetzen
Anschlüsse / Verbi¡dungen zwi-
schen MOVITRACG) B und TF
überprüfen

31 TF-Auslöser Stopp mit
Verriegelung

Motor zu heiß, TF hat ausgelöst
TF des Motors nicht oder nicht kor-
rekt anoeschlossen
Verbind-ung MOVITRAC@ B und TF
am Motor unterbrochen

Anwenderprogramm überprufen und
korrigieren

lndex Überlauf Notstopp Programmierg rundsåtze verletzt,
dadurch interner Stacküberlauf

32

Rampenzeit verlängern.

Stopp-Rampenzeit verlängern

34 Rampe-Time-
out

Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

Überschreiten der eingestellten
Rampenzeit.
Wenn Sie die Freigabe wegneh-
men und der Antrieb die StoPP-
Rampenzeit t'l 3 um eine bestimmte
Zeit überschreitet, so meldet der
Umrichter F34

Richtige Optionskarte einsetzen
Richtige Sollwertquelle einstellen
Richtige Steuerquelle einstellen
Richtige Betriebsart einstellen

Option fehlt Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

Optionskartentyp unzulässig
Sollwertquelle, Steuerq uelle oder
Betriebsart für diese Optionskarte
unzulässig

36

Erdanbindungen und Schirmungen
überprüfen und ggf. verbessern. Bei
wiederholtem Auft reten SEW-Service
zurate ziehen.

Fehler im Ablauf der System-Softwareó/ Watchdog-
Timer

Sofodab-
schaltu ng
mit Verriege-
lung

Erdanbindungen und Schirmungen
überprüfen und ggf. verbessern. Bei
wiederholtem Auft reten SEW-Service
zurate ziehen.

Systemstörung38 System-Soft-
ware

Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

Verbindung zwischen Umrichter und
PC überprúfen.

43 R5485 Time-
Out

Stopp ohne
Verrieoe-
lungl¡-

Kommunikation zwischen Umrichter
und PC unterbrochen

Leistungsabgabe verringern
Rampen verlängern
Wenn genannte Punkte nicht mög-
lich: Größeren Umrichter einsetzen

Geräteauslastung (lxt-Wert) zu groß44 Geräteauslas-
tung

Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

SEW-Service zurate ziehen45 lnitialisierung Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

Fehler bei der lnitialisierung

Systembusverbind ung uberprufenFehler bei Kommunikation über den
Systembus

46 Systembus 2
Time-Out

Stopp ohne
Verriegelung

Systembusverbindung ü berprüfen47 Systembus 1

Time-Out
Stopp ohne
Verriegelung

Fehler bei Kommunikation über den
Systembus

Steuen¡¡ort Stopp mit
Verriegelung

Systemstörung SEW-Service zurate ziehen

Verbindung Umrichter und Motor
überprüfen
lnbetriebnahmedaten Prüfen und
ggf. neue lnbetriebnahme
Querschnitt der Motozuìeitung prü-
fen und ggf. erhöhen

77

Õl Startbedingung Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

Nur in Betriebsart "VFC-Hubwerk":
Der Umrichter konnte wåhrend der
Vormagnetisierungszeit nicht den
erforderlichen Strom in den Motor ein-
prägen:
. Motor-BemessungsleistungimVer-

hËiltnis zur Umrichternennleistung
zu klein. Querschnitt Motorzuleitung zu klein

t
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Service und Fehlerliste
S EW-Elektronikservice V 7

MaßnahmeNr Bezeichnung Reaktion Mögliche Ursache

Verbindung Umrichier und Motor
prüfen
lnbetriebnahmedaten prufen und
ggf. neue lnbetriebnahme

82 Ausgang offen Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

Nur in Betriebsart "VFC-Hubwerk":
. 2 oder alle Ausgangsphasen unter-

brochen. Motor-BemessungsleistungimVer-
hältnis zur Umrichternennleistung
zu klein

P3451346 I ¡-U L-Uberwachu ng
kontrollieren
Last verringern
Rampen verlängern
Längere Pausenzeiten

84 UL-Motor-
sch utz

Stopp mit
Verriegelung

Auslastung des Motors zu hoch

94 Prüfsumme
EEPROM

Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

EEPROM defekt SEW-Service zurate ziehen

Vor der Fehlerquittierung:. Werkseinstellung oderkompletten
Datensatz vom Parametermodul
laden

97 Kopierfehler Sofortab-
schaltung
mit Verriege-
lung

Abziehen des Parametermoduls
beim Kopiervorgang
Aus- / Einschalten beim Kopiervor-
gang

(

7.5

7.5.1

7.5.2

1) kein Reset nötig, nach Wiederherstellung der Kommunikation verschwindet die Fehlermeldung

S EW- E I e kt r o n i ks e rv i c e

Hotline

Unter der Rufnummer der Drive Service Hotline errelchen Sie rund um die Uhr und an
365 Tagen im Jahr einen Service-Spezialisten von SEW-EURODRIVE.

Wählen Sie einfach die Vorwahl01805 und geben Sie danach die Buchstabenkombina-
tion SEWHELP über die Tastatur lhres Telefons ein. Natürlich können Sie auch die
018057394357 wählen.

Zur Reparatur einschicken

Wenn Sie einen Fehler nicht beheben können, wenden Sie sich bitte an den SEW-
Elektronikservice.

Bei Rücksprache mit dem SEW-Elektronikservice geben Sie bitte immer die Ziffern des
Gerätestatus mit an. Der Service von SEW-EURODRIVE kann lhnen dann effektiver
helfen.

Seriennummer (+ Typenschild)

Typenbezeichnung

Kurze Applikationsbeschreibung (Anwendung, Steuerung über Klemmen oder seriell)

Angeschlossener Motor (Motorspannung, Schaltung Stern oder Dreieck)

Art des Fehlers

Begleitumstände

Eigene Vermutungen

Vorausgegangene ungewohnliche Vorkommnisse

L
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I Technische Daten
CE-Kennzeichnung, U L-Approbation und C-Tick

8 Technische Daten

8.1 CE-Kennzeichnung,lJL'ApprobationundC-Tick

8.1.1 CE-Kennzeichnung

Niederspannungs- Die Frequenzumrichter MoVITRAc@ B erfüllen die Vorschriften der Niederspannungs-

richilinie richflinie 2006i9blEc und sind diesbezüglich auf dem Typenschild mit dem CE-Zeichen

versehen.

Elektromagneti-
sche Vefträglich-
keit EMV

((

8.1.2 UL-Approbation

Frequenzumrichter MOVITRAC@ B sind als Komponenten zum Ejnbau in Maschinen

und Anlagen bestimmt. Sie erJüllen die EMV-Produktnorm EN 61800-3 Drehzahlverän-

derbare etektrische Antriebe. Bei Beachtung der lnstallationshinweise sind die entspre-

chenden Voraussetzungen zur CE-Kennzeichnung der gesamten damit ausgerüsteten

Maschine / Anlage auf Basis der EMV-Richtlinie 89/336/EWG gegeben. Ausführliche

Hinweise zur EMV-gerechten lnstallation finden Sie in der Druckschrift "EMV in der An-

triebstechnik" von SEW-EURODRIVE.

Die Einhaltung der Grenzwerklassen C2 t A und C'l / B wurde an einem spezifizierten
prüfaufbau naihgewiesen. Auf Wunsch stellt SEW-EURODRIVE dazu weitere lnforma-

tionen zur Verfügung.

@
Die UL- u.nd cUl-Approbation (USA) ist für MOVITRAC@ B fUr die Geräte mit Netzan-

schluss zso v t 1-phasig, 230 v I 3-phasig und 400/500 V / 3-phasig (0.25 ... 45 kW)

erteilt. Für die anderen Glräte ist die Approbation beantragt. cUL ist gleichberechtigt zur

Approbation nach CSA.

Das GOST-R-Zertifikat (Russland) ist ftrr die Gerätereihe MOVITRAC@ B erteilt'

c US

8.1.3 G-Tick

8.2

@

o Die C-Tick-Approbation ist für die gesamte Gerätereihe MOVITRAC@ B beantragt' C-

Tick bescheinigt Konformität von der ACA (Australian Communications Authority)'

t All gemei n e tech n ische Daten

Die folgenden technischen Daten sind für alle Frequenzumrichter MOVITRAC@ B unab-

hängig von Baugröße und Leistung gültig'

Edullt EN 61800-3Störfestigke¡t

. '1-phasiger Anschluss: C2lA I C'llB

. 3-phasiger Anschluss: G2lA

-230 V: 0 25 ... 7.5 kW

-400/500 v'.0 25... 11 kW

Nach EN 55011 und EN 55014; erfullt EN 61800-3

Gemäß GrenzwertklasseNetzseitige Störaussendung bei
EMV-gerechter I nstallation

> 3.5 mA

42
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Technische Daten
Allgemeine technische Daten I

(.

f,¡lovltnAC@ B Alle Baugrößen
, 230 V, 0.25 ... 2.2kW / 400/500 v, 0.25 .,. 4.0 kw

Mit Überlastfähigkeit (max. 150 % für 60 s):
lD -- 12p % lN / fpwM = 4 RHz'. -1 0 'C . +40 "C
Ohne Uberlastfähigkeit:
lp = 100 % lN / fpwM = 4k{z'. -10 'C ." +50 'C
lo=125 %l¡/fpyy¡¡ =4kH,z. -10'C +40"C
lo = 1OO % lN / fpwM = I kHz: -10 "C .. +40'C

. 3 x 230 V, 3.7 ...30 kW / 400/500 V, 5.5 '.' 75 kW
Mit Überlastfähigkeit (max. 150 % für 60 s):
l¡ = 12.p % lN / fpwM = 4 kH.z.0 'C ' +40 "C
Ohne Uberlastfähig keit:
lo = 100 % l¡ /fp¡ry¡¡ =4kïz 0'C. . +50 "C
lo = 125 % l¡ / fp,r,¡1¡¡ = 4kïz.0 "C ..' +40 "C
lo = 'lOO % lN / fpwM = 8 kHz: 0 "C ... +40 'C

. Montageplatte bei "Cold Plate" < 70 "C

. 2,5 % l¡ pro K bei 40 "C ... 50 "C

. 3% l¡ pro K bei50'C...60 "C

EN 60721-3-3, Klasse 3K3

Umgebungstemperatur,9¡
(b¡s-60 "C mit Siromredukiion)

Derating Umgebungs-
temperatur (Stromreduktion)

Klimaklasse

Lagertemperatur
ïransporttemperatur

-25'C... +75 "C

-25"C... +75'C

Selbstgekühlt:

Fremdgekühlt:
(temperaturgeregelter Lüfter,
Ansprechschwelle 45 "C)

230 V: < 0.75 kW
400/500 V: < 1.1 kW
230 V: > 1.1 kW
400/500 V: > 1.5 kW

Kühlungsad

Baugröße 0 ... 3: lP20
Baugröße 4 ... 5 Leistungsanschlüsse:
. tP00. Mit montierter mitgelieferter Plexiglasabdeckung und montierlem schrumpf-

schlauch (nicht mitgeliefert): lPl 0

Schutzart EN 60529 (NEMA1)

Betriebsart Dauerbetrieb DB (EN 60149-1-1 und 1-3)

Überspann ungskategorie lll nach IEC 60664-1 (VDE 0110-1)

2 nach IEC 60664-1 (VDE 0110-1)Verschmutzungsklasse

Bis h < 1000 m keine Einschrånkungen.
Bei h > 1000 m gelten folgende Einschränkungen:
. Von 1000 m bis max. 4000 m:

-l¡-Reduktion um 1 Yo Pro 100 m

. Von 2000 m bis max. 4000 m:

-AC 230-V-Geräte; U¡-Reduktion um AC 3 V pro 100 m

-AC 5OO-V-Geråte: U¡-Reduktion um AC 6 V pro 100 m

Über 2000 m nur Überspannungsklasse 2, für Überspannungsklasse 3 slnd
externe Maßnahmen erforderlich. Überspannungsklassen nach DIN VDE 0110-1

Aufstellungshöhe

Maximale Umgebungstemperatur.9¡: 40'C
Maximale Netznennspannung U¡"¡.: 400 V
Keine H utsch ienenmontag e / U nterba uwiderstand
Bei 1 x 230 V: Netzdrossel ND vorsehen

Baugröße 0:
Einschrånkungen für Dauerbetrieb
mlt 125 % l¡

\_

1) ZurE¡nhaltungderEMV-Grenzwertklasse¡steinevorschriftsmäßigeelektrischelnstallationnotwendig BittebeachtenSiedielnstal-

lationshinweise
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I Technische Daten
MOVITRAC@ B Elektronikdaten

(

8.3 MOVTTRAC@ B Etektronikdaten

1) Wrddersollwert-Eingangnichtven¡rendet,sollteeraufGNDgelegtwerden.AnsonstenstelltsicheinegemesseneEingangsspan-
nung von -1 V. . +'1 V ein.

t

DatenDefault

+loVlmax=3mA
0 ... +10 V (Ri ' 200 kO)
0,..20 mA 14...20 mA (R¡= 250 O),

Auflösung 10 Bit, AbtastzYklus 1 ms

GND = Bezugspotenzial für Binär- und Analogsig-
nale, PE-Potenzial

X10:4

X10:1
xl0.2
Xl0:3

GND

10v0
Al11 (+)
Ar12 (0)

Sollwert-Eingangl )

(Differenzeingang)

R¡ = 3 kO, le = 10 mA, Abtastzyklus 5 ms, SPS-
kompatibel
Signalpegel nach EN 61131-2 Typl oderTyp3:
. +11 ... +30 V -+ 1 / Kontakt geschlossen
. -3 ... +5 V -+ 0 / Kontakt offen

, X12:2 / DlO1 fest belegt mit Rechts/Halt
. X12:5 / Dl04 nutzbar als Frequenzeingang
. X12:6 / Dl05 nutzbar als TF-Eingang

Dt00
Dt01
Dt02
Dt03
Dl04
DIOSTF

Fehler-Reset
Rechts/Halt
Links/Halt
Freigabe/Stopp
n11ln21
n12ln22

Blnäreingänge x12.1
X12:2
X12:3
X12:4
X125
x12 6

Spezielle Charakteristik für TF nach DIN
EN 60947-8 / Auslösewert 3 kO

X12:7 VOTFVersorgungsspannung
für TF

Hilfsspannungs-Ausgang: U = DC 24 V, Strombe-
lastbarkeit In,''u* = 50 mA
Externe Spannungsversorgung :

U = DC 24V -15o/o l+20 % gemåß EN 61131-2
| = DC: Siehe Kapitel Projektierung / Externe
Spannungsversorgung DC 24 V

X12:8 24VtOHilfsspannungs-Aus-
gang / Externe Span-
nungsverso19ung

Bezugspotenzial für Binär- und Analogsignale,
PE-Potenzial

GNDBezugsklemme Xl2:9

SPS-kompatibel, Ansprechzeit 5 ms,
lmax DOO2 = 150 mA, lmax DO03 = 90 _mA'
kür2schlussfest, einspeisefest bis 30 V
GND = Bezugspotenzial fur Binär- und Analogsig-
nale, PE-Potenzial

GND
DO02
DO03
GND

Bremse auf
Betriebsbereit

Binârausgänge X13:1
X13:2
X13:3
X13:4

Gemeinsamer Relaiskontakt
Schließer
öffner
Belastbarkeit: U."* = 30 V lmax = 800 mA

X13:5
X13:6
X13:7

DOor-c
DOo1-NO
DOo1-NC

Relaisausgang

X17:1
X17:2
X17:3
X17:4

DGND
vo24
SVO24
SV24

Sicherheitskontakt
(ab BG2S / in Vorberei-
tung)

Binäre Ein- und Ausgangsklemmen werden alle 5 ms aktualis iertKlemmen-Reaktions-
zeiten

Maximaler Kabelquer-
sch n itt

5

0
1

1 mm2
(AWG1 5) ohne Aderendhülsen
(AWG1 7) mit Aderendhülsen
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Technische Daten
Technische Daten MOVITRAC@ B

I

8.4 Technische Daten MOVTTRAC@ B

8.4.1 Überblick MOVITRAc@ B

400 / 500 v 230 V

0xs
À

0s
0s

" a 0L

2S

OL

(

1

L

1

1

22

I
Ã

t15
t20
/30

0.55 / 0.75
0.75 I 1.0

Leistung
lkw / HPI

0.25 t0.4
037 10.5

11115
15t20
22130
30t40

37
45

50
60

55175
75 I 100

5.5 l7.5
7.5 1 10

Leistung
lkw/ HPI 0.25 tQ.4

0.37/05

0.55 / 0.75
0.75 I 1.0
1.1 I 1.5
1.5 I 2.0

22
30
40

t3.0
t4.0
/ 5.0

Netanschluss 230 V / 3-phasig

Bausröße I oxs 
I

0s OL 1 2 3 4

11115
15120

22
30

30
403.7t5

FEIAR

7.5 I 10
0.25 I 0.4
0.37 I 0.5

0.55 / 0.75
0.75 I 1.0

1.1 I 1.5
1.5 I 2.0
2.2t30

Leistung
lkw/ HP]
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8.4.2 AC 230 V / 1-phasig / Baugröße OXS / 0,25 ." 0,37 kW / 0,4 "' 0,5 HP

163.5545
b

ffilt

rjE
w6

(

L

= AC 200 V - 10 % ... AC 24OV + 10 o/o
uN"tt

1 xAC230V
Zulässige NetznennsPannung

50/60H2+5%fN"ttNetznen nfreq uenz
AC 6,1 A
AC 7.5 A

AC 4.3 A
AC 5.5 A

Netz
Netz

Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 % Betrieb

Ausgangsspannung
0.37 kw / 0.5 HP
0.55 kw / 0.75 HP

0.25 kw / 0.4 HP
037kW/0.5HP

PMot
PMot'rzs

Empfohlene Motorleistung 100 % Betrieb
Empfohlene Motorleistung 125 o/o Belrieb

AC 2.5 A
AC 3.1 A

AC 1.7 A
AC 2.1 A

125

N

N

Ausgangs-Nennstrom 'l

Ausgangs-Nennstrom 1

00%
25%

Betrieb
Betrieb

1.0 kvA
1.3 kVA

KVA
KVA

0 7
09

S¡
sN tzs

Ausgangs-Scheinleistung 1 00 % Betrieb
Ausgangs-Scheinleistung 125 % Belrieb

27QRBW rinMinimal zulåssiger Bremswiderstandswert (4-

Quadranten-Betrieb)

35W
45W

30w
35W

125

Verlustleistu
Verlustleìstu

ng 100 %
ng 125 %

150 % lN für mindestens 60 Sekunden
Strombegrenzung

/ AWG12 / 0.5 Nm I 4.4\b in4KlemmenAnschlüsse / Anzugsdrehmoment

BxHxT 545 x 185 x 163.5 mm/2.0 x 7.3 x 6.4 in
Abmessungen

1.3 kg / 2.9 lbmMasse
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E

8.4.3 AC 230 V / 1-phasig / Baugröße OS / 0,55 ." 0,75 kW / 0,75 "' 1,0 HP

'163.5

c{
N

( o

t

¡-¡
tot

o
o
Ð

= AC 200 V - 10 % ... AC 240V + 10 %Uru"tt
1 xAC230VUru"zZulässige NetznennsPannu ng

f¡l"tt 50 I 60 HztS%Netznennfreq uenz
AC 9.9 A
AC 11.8 A

AC 8.5 A
AC 10.2 A

Netz

Netz 125
Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 % Betrieb

UaAusgangsspannung
0.75 kw / 1.0 HP
1.1 kW/15HP

0.55 kw / 0.75 HP
0.75 kw / 1.0 HP

Ptr¡ot
P¡¡ot tzs

Empfohlene Motorleistung 100 % Betrieb
Empfohlene Motorleistung 125 % Betrieb

AC 4.2 A
AC 5.3 A

AC 3.3 A
AC 4.1 A

l¡
l¡t rzs

Ausgangs-Nennstrom 100 % Betrieb
Ausgangs-Nennstrom 125 % Betrieb

1.7 kVA
2.1 kVA

KVA
KVA

14
17

S¡
su tzs

Ausgangs-Scheinleistung 1 00 % Betrieb
Ausgangs-Scheinleistung 1 25 % Betrieb

27r)RBW rinMinimal zu lässiger Bremswiderstandswert (4-

Quadranten-Betrieb)

50w
65W

45W
50w

Py
Pv ps

Verlustleistung 100 % Betrieb
Verlustleistung 125 % Betrieb

150 % lN fúr mindestens 60 Sekunden
Strombegrenzung

/ AWG'12 / 0.5 Nm I 4.4 lb in4KlemmenAnschlüsse / Anzugsdrehmoment
80 x 185 x 163.5 mm / 3.'1 x 7.3 x 6.4 inBxHXTAbmessungen

1.5ks/33|bmMasse
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(

Ërtôt

Éßq

ü o
Ð

8.4.4 AC 230 V / 1-phasig / Baugröße 0Ll 1,1 ...2,2kW 11,5..' 3,0 HP

6

IOJ J

Í_UEF

H

1,-r o
E

149

159.5

6

(

1 xAC230V
UN"t = AC 200 V - 10 % ... AC 240V + 10 %

Zulässige Netznennspannung

fN"tt 5O I 60 HztSo/oNetznennfrequenz

AC197A
AC 24.3 A

AG 13.4 A
AC 16.8 A

AC167A
AC 20.7 A

Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 % Betrieb

Netz
Netz 125

Ausgangsspannu ng

2.2kW l30HP
3.0 kw I 4.0 HP

1.5 kW /
2.2kW I

20 HP
3OHP

Empfohlene Motorleistu ng
Empfohlene Motorleistu ng

100 %
125%

Betrieb
Betrieb

Puot
PMot 125

1.1 kW/ 1.5 HP
15kW/2.0HP

AC 8.6 A
AC 10.8 A

AC 5.7 A
AC 7.1 A

AC 7.3 A
AC 9.1 A

Ausgangs-Nennstrom 100 % Betrieb
Ausgangs-Nennstrom 125 % Betrieb

l¡
l¡r rzs

3.0 kvA
3.7 kVA

3.5 kVA
4.3 kVA

S¡
sr rzs

2.3 kVA
29KVA

Ausgangs-Scheinleistung 100 % Betrieb
Ausgangs-Scheinleistung 125 %o Betrieb

RBW .in 27c)Minimal zulässiger Bremswiderstandswert (4-
Quadranten-Betrieb)

90w
110 W

105 W
132W

PV
Pv ps

70w
90w

Vedustleistung 100 % Betr¡eb
Verlustleistung 125 % Betrieb

150 % lN für mindestens 60 SekundenStrombegrenzung

Klemmen 4 mmz tAWc'l2 / 0.5 Nm l4.4lbinAnschlüsse / Anzugsdrehmoment

80 x 273.5 x 163 5 mm / 3.1 x 10.8 x 6.4 inAbmessungen BxHxT
2.2kg I 4.9lbMasse m
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8.4.5 AC 230 V / 3-phasig / Baugröße OXS / 0,25 0,37 kw 10,4 ...0,5 HP

163.5
6

oN
N

6

t

ÐläE

ro
@
c{

149

{

3xAC230V
UN"t'= AC 200 V - 10%. AC240V + 10%

Zulässige Netznennspannung Uru"tt

fN"tt 50/60Hzt5%Netznen nfreq uenz

AC 2.0 A
AC 2.4 A

AC
AC

164
194

Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 % Betrieb

Ausgangsspannung

037kw/0.5HP
0.55 kw / 0 75 HP

PMot

P¡¡ot 125

0.25 kw / 0.4 HP
0.37 kw/ 0.5 HP

Empfohlene Motorleistung 100 % Betrieb
Empfohlene Motorleistung 125 % Betrieb

AC 1.7 A
AC 2.1 A

AC 2.5 A
AC 3.1 A

l¡
l¡r rzs

Ausgangs-Nennstrom 100 % Betrieb
Ausgangs-Nennstrom 125 % Betrieb

1.0 kvA
1.3 kVA

S¡
s¡r r zs

0.7 kvA
O9KVA

Ausgangs-Scheinleistung 1 00 % Betrieb
Ausgangs-Scheinleistung 1 25 % Betrieb

RBW rin 27rJMinimal zu lässiger Bremswiderstandswert (4-
Quad ranten-Betrieb)

40w
50w

35W
40w

Verlustleistung 100 % Betrieb
Verlustleistung 125 % Betrieb

Py
Pv ns

150 % lN ftlr mindestens 60 SekundenStrombegrenzung

Klemmen 4 mm2 lAWG12 / 0.5 Nm I 4.4 lb inAnschlüsse / Anzugsd rehmoment

BxHxI 54.5 x 185 x 163.5 mm l2.O x 7.3 x 6.4 inAbmessungen

1.3 kg I 2.9 lbMasse m
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8.4.6 AC 230 V / 3-phasig / Baugröße 0S / 0,55 '.' 0,75 kW / 0'75 1,0 HP

1 63.580

6

6(

U
toL

ÚlNÍ
o
otr

EIIÍI

149

n
@

Uru"t 3xAC230V
UN"a = AC 200 V - 10 % ... AC 240V + 10 %

Zulässige Netznennspannung

alNetz 50/60Hzt5%Netznennfreq uenz
A
A14

AC
AC

33AC28A
AC 3.4 A

l N"t
lN"tt tzs

Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 % Betrieb

UaAusgangsspannung
0.75 kw/'1.0 HP
1.1 kW/ 1.5 HP

0.55 kw / 0.75 HP
0.75 kw / 1.0 HP

PH¡ot

PMot tzs
Empfohlene Motorleistung 100 % Betrieb
Empfohlene Motorleistung 125 % Belrieb

AC 4.2 A
AC 5.3 A

A
A

AC
AC

33
41

lN

lru rzs
Ausgangs-Nennstrom
Ausgangs-Nennstrom

100 %
125%

Betrieb
Betrieb

KVA
KVA

17
21

1.4 kVA
1.7 kVA

S¡
Sr rzs

Ausgangs-Scheinleistung I 00 % Betrieb
Ausgangs-Scheinleistung 1 25 % Betrieb

27rJRBW rinMin imal zu lässiger Bremswiderstandswert (4-
Quadranten-Betrieb)

60w
75W

PV
Pv ps

50w
60w

Verlustleistung 100 % Betrieb
Verlsutleistung 125 % Befrieb

150 % lN fúr mindestens 60 SekundenStrombegrenzung

4 mm2 /AWG12 I 0.5 Nm / 4 4 lb inKlemmenAnschlüsse / Anzugsdrehmoment

80 x 185 x 163.5 mm i 3.1 x 7.3 x 64 inBxHxTAbmessungen

m 1.5 kg / 3.3 lbMasse
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8.4.7 AC 230 V / 3-phasig / Baugröße OL t '1,1 "' 2,2kW I 1,5 "' 3,0 HP

163 5
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= AC 200 V - 10 % ... AC 240V + 10 %uN"tt
3xAC230VZulässige Netznennspannu ng

50/60Hzt5o/ofN"t=Netznennfreq uenz
AC 7.6 A
AC 9.5 A

AC
AC

644
794

AC 5.1 A
AC63A

lN"tt
lNetz 125

Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 % Betrieb

Ausgangsspannung
2.2kWl30HP
30kw/4.0HP

1.5 kW I 20 HP
22kWl3.0HP

1 1 kW/ 1.5 HP
1.5 kW I 2.0 HP

Puot
Puot tzs

Empfohlene Motorleistung 100 % Betrieb
Empfohlene Motorleistung 125 % Betrieb

AC 8.6 A
AC 10.8 A

AC
AC

734
914

AC
AC

574
71A.

lN
l¡l rzs

Ausgangs-Nennstrom 100 % Betrieb
Ausgangs-Nennstrom 125 % Betrieb

3.5 kVA
4.3 kvA

3.0 kvA
3.7 kVA

2.3 kVA
2.9 kVA

S¡
s¡r rzs

Ausgangs-Scheinlelstung I 00 % Betrieb
Ausgangs-Scheinleistung 1 25 % Betrieb

27fJRew .inMinìmal zulässiger Bremswiderstandswed (4-

Quadranten-Betrieb)

105 W
140 W

90w
110 W

75W
90w125

Verlustleistung 100 % Betrieb
Verlustleistung 125 % Betrieb

150 % lru ftir mindestens 60 SekundenStrombegrenzung
/AWG12/0.5Nm l44lbin4KìemmenAnsch ltjsse / Anzugsdrehmoment

8O x 2735 x 163.5 mm /3.1 x 10 I x 6 4 inBxHXTAbmessungen
2.2k9 I 4.9|bmMasse
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8.4.8 AC 230V/3-phasig/Baugröße 1l3,7kW /5 HP
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3xAC400V
UNeE =AC 380 V - 10 % .. AC 500V + 10 %

uN"tZulässige Netznennspannung

lNetz 5O l60Hz¡5%Netznennfrequenz

AC 12.9 A
AC 16.1 A

Itr"tt
lru"u tzs

Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 % Betrieb

U¡ 3x0...UuetzAusgangsspannu ng

PMot
P¡¡ot tz5

3.7 kW / 5.5 HP
5.5 kW l7.5 HP

Empfohlene Motorleistu ng
Empfohlene Motorleistu ng

100 %
125%

Betrieb
Betrieb

AC 14.5 A
AC 18.14

lN

l¡r r zs

Ausgangs-Nennstrom 1

Ausgangs-Nennstrom 1

00%
25 %o

Betrieb
Betrieb

5.8 kVA
7.3 kVA

Ausgangs-Scheinleistung 1 00 % Betrieb
Ausgangs-Scheinleistung 1 25 % Belrieb

S¡
sru tzs

RBW rin 27fJMinimal zu lässiger Bremswiderstandswert (4-
Q u ad ra nte n-Betrieb)

210 W
270W

100 % Betrieb
125 % Betrieb

Verlustleistung
Verlustleistung

Py
Pv tzs

150 % lN für mindestens 60 SekundenStrombegrenzung

Klemmen 4 mmz lAWc12 / 0.5 Nm I 4.4\b inAnschlüsse / Anzugsdrehmoment

105 x 315 x 144 mm I 4.1 x 12.4 x 5 7 inBxHxTAbmessungen

3.5kgl7.7lbmMasse
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8.4.11 AC 230 V / 3-phasig / Baugröße 4122...30 kW / 30 ...40 HP

Zulässige Netznennspannung U¡¡"t 3xAC400V
UN"t, = AC 380 V - 10 %... AC 500 V + 10 %

50/60Hzx5o/oNetznennfrequenz ftrl"tt

AC86A
AC 107 A

Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 o/o Betrieb

Itrut
l¡¡"t.r zs

AC72 A
AC90A

3 x 0.. UrueuAusgangsspannung U¡
Empfohlene Motorleistung 1

Empfohlene Motorleistung 1

00%
25 o/o

Betrieb
Betrieb

PMot
PMot tzs

22kW t30
30kw/40

HP
HP

I40HP
/50HP

30 kw
37 kW

AC95A
AC 118.8 A

Ausgangs-Nennstrom 100 % Betrieb
Ausgangs-Nennstrom 125 % Betrieb

l¡
In rzs

ACSOA
AC 100 A

31.9 kVA
39.9 kVA

37.9 kVA
47.4 kVA

ng 100 %
ng 125 %

Ausgangs-Scheinleistu
Ausgangs-Scheinleistu

Betrieb
Betrieb

S¡
Sru rzs

Min imal zulässiger Bremswiderstandswert (4-
Quad ranten-Betrieb)

RBW rin 30

1300w
1700 w

Verlustleistung 100 % Betrieb
Vedustlelstung 125 % Betrieb

Py
Pv ps

1100 w
1400 w

150 % lN für mindestens 60 SekundenStrombegrenzung

25mmz /AWG4 35 mmz lAwG2Anschlüsse / Anzugsd rehmoment Klemmen

14 Nm / 124 lb in

Abmessungen BxHxT 280x522 x250mm 111 .0x 206x98in
27 kg / 59.5 lbMasse m
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8.4.12 AC 400 / 500 V / 3-phasig / Baugröße OXS / 0,25 0,37 kw I 0,4 ...0,5 HP

163 s
b

6

I

@o

I

49.5 -
4nrE

ffi(

4
+Æ

149

n
co

=AC 380V- 10 %... AC 500V + 10 %UN"t
3xAC400VUN"tZulässige Netznennspannung

50l6OHzt5%fru"tNetznennfreq uenz
AC 1.4 A
AC 1.8 A

lN"t
lruutr rzs

AC 0.9 A
AC 1.14

Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 % Betrieb

3x0...UruetzUaAusgangsspannu ng

0.37 kw / 0.5 HP
0 55 kw / 0.75 HP

P¡¡ot
PMot rzs

0.25 kw / 0.4 HP
0.37kw/05HP

Empfohlene Motorleistung 100 % Betrieb
Empfohlene Motorleistung 125 % Betrieb

AC 1.6 A
AC 2.0 A

AC
AC

104
134

1 25

N

N

Ausgangs-Nennstrom 1

Ausgangs-Nennstrom 1

00%
25%

Betrìeb
Betrieb

1

I
KVA
KVA

1

4
S¡
sru rzs

KVA
KVA

0
0

7
IAusgangs-Scheinleistung

Ausgangs-Scheinleistung
100 o/"

125 0k
Betrieb
Betrieb

RBW .¡n 680Minimal zulässiger Bremswiderstandswed (4-
Quadranten-Betrieb)

35W
40w

30w
35W

Py
Py 125

Verlustleistung 100 % Betrieb
Verlustlelstung 125 % Belrieb

150 % l¡ für mindestens 60 SekundenStrombegrenzung

Klemmen 4 mm2 lAWG12 / 0.5 Nm I 4.4 lb inAnschlüsse / Anzugsdrehmoment

BxHxT 54.5 x 185 x 163.5 mm I 2.0 x 7.3 x 64 inAbmessungen

m 1.3 kg / 2.9 lbMasse
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8.4.13 AC 400 / 500 V / 3-phasig / Baugröße 0S / 0,55 ... 1,5 kW I 0,75 ...2,0 HP

1 63.5

b

1.5 kW/
2.0 HP
2.2kW I
3.0 HP

AC 4.0 A
AC 5.0 A

3xAC400V
UN"Þ = AC 380 V - 10 %... AC 500 V + 10 %

50 I 60Hzt5%
364
45A'

2.8 kVA
3.5 kVA

680

150 % lN für mindestens 60 Sekunden

4 mmz tAWG12 / 0.5 Nm I 4.4 lb in

80 x 185 x 163.5 mm / 3.1 x 7 .3 x 6.4 in

149

u ¡r"ttZulässige Netznennspannung

f¡r"¿Netznennfreq uenz

AC 1.8 A
AC 2.3 A

AC 2.2 A
AC 2.6 A

AC 2.8 A
AC 3.5 A

Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 o/o Betrieb

lN"t
| ¡rutt t zs

UaAusgangsspannung

0.55 kw /
0.75 HP

0.75 kw/
1.0 HP

0.75 kw /
1.0 HP

1 1kW/
1.5 HP

1.1 kW/
,1.5 HP

1.5 kW/
2.0 HP

Empfohlene Motorleistung 100 % Betrieb

Empfohlene Motorleìstung 125 % Belrieb

PMot

Pvot tzs

AC 3.1 A
AC 3.9 A

Ausgangs-Nennstrom 100 % Betrieb
Ausgangs-Nennstrom 125 % Betrieb 1 25

N

N

AC 2.0 A
AC 2.5 A

AC 2.4 A
AC 3.0 A

1.7 kVA
2.1 kVA

2.1 kVA
2.7 kVA

Ausgangs-Scheinleistung 1 00 % Betrieb
Ausgangs-Scheinleistung 125 % Betrìeb

S¡
sn rzs

KVA
KVA

1

1

4
7

Minimal zu lässiger Bremswiderstandswert
(4-Quadranten-Betrieb)

RBW .¡n

50w
60w

60w
75W

Py
Pv es

40w
45W

45W
50w

Verlustleistu
Verlustleistu

ng 100 %
ng 125 %

Betrieb
Betrieb

Strombegrenzung

Anschlüsse / Anzugsdrehmoment Klemmen

BxHxTAbmessungen

mMasse

BetriebsanleÌtung Basisgerë)t - MOVITRAC@ B
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8.4.14 AC 400 / 500 V / 3-phasig / Baugröße 0L I 2,2 4,0 kw / 3,0 ... 5,0 HP
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3xAC400V
UN"t' = AC 380 V - 10 %... AC 500 V + 10 %

Zulässige Netznennspannung UN"tt

fru"tt 50/60Hzt5%Netznennfrequenz

AC 8.6 A
AC 10.7 A

Netz-Nennstrom 1

Netz-Nennstrom 1

00 o/o

25%
Betrieb
Betrieb

AC 5.0 A
AC 6.2 A

AC 6.3 A
AC 7.9 A

3x0...UNetzAusgangsspann u ng UA

4.0kw/50HP
5.5 kW l7.5 HP

Empfoh ene
Empfoh ene

ng 100 %
ng 125 %

Motorleistu
Motorìeistu

Betrieb
Betrieb

Pwot
P¡¡ot tzs

2.2kW /3.0 HP
3.0 kw I 4.0 HP

3 0 kw/4.0 HP
4.0 kw / 5.0 HP

AC 5.5 A
AC 6.9 A

AC 7.0 A
AC 8.8 A

AC 9.5 A
AC 11.9 A

Ausgangs-Nennstrom 100 % Betrieb
Ausgangs-Nennstrom 125 % Belrieb 1 25

N

N

SN
sru rzs

3.8 kVA
4.8 kVA

4.8 kVA
6.1 kVA

66KVA
82KVA

Ausgangs-Scheinleistung '1 00 % Betrieb
Ausgangs-Scheinleistung '1 25 % Betrieb

RBW .in 680Min imal zulässiger Bremswiderstandswert (4-
Quadra nten-Betrieb)

80w
95W

95W
120 W

125W
180 W

Verlustleistung 100 % Betrieb
Vedustleistung 125 % Betrieb

PV
Pv ps

150 % lN für mindestens 60 SekundenStrombegrenzung

Anschlüsse / Anzugsdrehmoment Klemmen 4mmz tAWc'l2 /o 5 Nm l4.4lbin
Abmessungen BxHxT 80 x 273.5 x 163.5 mm /3.1 x 10 I x 64 in

2.1kgl46lbMasse m
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8.4.15 AC 400 / 500 V / 3-phasig / Baugröße 25 / 5,5 ... 7,5 kW / 7,5 ... 10 HP

ro
c!
(f)

234

Zulässige Netznennspannung uN"tt 3xAC400V
UN"t =AC 380V - 10%.. AC 500V + 10 %

Netznennfrequenz fN"tt 50/60Hzr5%
AC 11.3 A
AC 14.1 A

AC 14.4 A
AC 18.0 A

Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 % Betrieb

lN"tt
lru"tt t zs

Ausgangsspannung Ua 3x0...Uruetz

75kW/10HP
11 kW/ 15 HP

Empfohlene Motorleistung 100 % Betrieb
Empfohlene Motorleistung 125 % Betrieb

PMot
P¡¡ot tzs

55kWt7.5HP
7.5 kW / 10 HP

l¡
Itrt tzs

AC 12.5 A
AC 15.6 A

AC16A
AC20A

Ausgangs-Nennstrom 100 % Betrieb
Ausgangs-Nennstrom 125 % Betrieb

Ausgangs-Scheinleistung 1

Ausgangs-Scheinleistung 1

00%
aE o/1J lO

Betrieb
Betrieb

S¡
Sn rzs

8.7 kVA
10.8 kvA

11 1 kVA
13.9 kVA

Minimal zulässiger Bremswiderstandswerl (4-
Quad ranten-Betrieb)

RBW rin 47rl

Vedustleistung 100 % Betrieb
Verlustleistung 125 % Betrieb

PV
Pv'tzs

220W
290 W

290 W
370 W

Strombegrenzung '1 50 % lN für mindestens 60 Sekunden

Anschlüsse / Anzugsdrehmoment Klemmen 4 mmz IAWG12 / 1.5 Nm / '13,3 tb in

Abmessungen BxHxT '105 x 335 x 238 mm I 4.1 x 13.2x 94 in

5.0k9/11 0lbMasse m
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8.4.16 AC 400 / 500 V / 3-phasig / Baugröße 2l 11kW / 15 HP
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3xAC400V
UN"t = AC 380 V - 10 %... AC 500 V + 10 %

Zulässige Netznennspannung UN"u

fN"t, 50l60Hzt5%Netznennfrequenz

AC 21.6 A
AC27.0 A

lu"r..
lru"tt tzs

Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Neiz-Nennstrom 125 % Betrieb

3x0...UuetzAusgangsspannung

PMot
Prvot 125

11 kW/ 15 HP
15 kW/ 20 HP

Empfohlene Motorleistung 100 % Betrieb
Empfohlene Motorleistung 125 % Belrieb

AC24A
AC30A

lN

lr tzs
Ausgangs-Nennstrom 100 % Betrieb
Ausgangs-Nennstrom 125 % Betrieb

'16.6 kVA
20.8 kvA

Ausgangs-Scheinleistung 1 00 % Betrieb
Ausgangs-Scheinleìstung'l 25 % Betrieb

S¡
sru tzs

RBW rin 22rJMin imal zu lässiger Bremswiderstandswed (4-
Quad ranten-Betrieb)

400 w
500 w

Verlustleistung 100 % Betrìeb
Verlustleistung 125 % Betrieb

Py
Pv ps

150 % l¡ fur mindestens 60 SekundenStrombegrenzung

Klemmen 4 mm2 tAWG12 / 1.5 Nm / '13 3. lb inAnsch lüsse / Anzugsdrehmoment

130 x 335 x 229 mm I 5.1 x 13.2x 9 0 inBxHxTAbmessungen

66kg/14.6|bMasse m
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8.4.17 AC 400 / 500 V / 3-phasig / Baugröße 3 / l5 ... 30 kW 120 "' 40 HP

Zulässige Netznennspannung UN"tt 3xAC400V
UN"t = AC 380 V - 10 %... AC 500 V + lQ %

50/60H215%Netznennfrequenz f¡r"t

AC 41.4 A
AC 51.7 A

AC 54.0 A
AC 67.5 A

ö

0
A
A

AC
AC

28
Jþ

Netz-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 o/o Betrieb

Ausgangsspannung

22kWi30HP
30 kw/40 HP

30 kw/40 HP
37kW/50HP

PMot

PMot tzs

15kW/20HP
22kW I 30 HP

Empfoh
Empfoh

ene Motorleistung 100 % Betrieb
ene Motorleistung 125 % Betrieb

AC46A
AC 57.5 A

AC60A
AC75A

lN

In rzs

AC32A
AC40A

Ausgangs-Nennstrom 100 % Betrieb
Ausgangs-Nennstrom 125 % Betrieb

41.6 kVA
52.0 kvA

22.2kVA
27.7 kVA

31 9 kVA
39 I kVA

Ausgangs-Scheinleistung 1 00 % Betrieb
Ausgangs-Scheinleistung 1 25 o/o Belrieb

S¡
s¡r rzs

12f)150Minimal zulässiger Bremswiderstandswed (4-
Quadranten-Betrieb)

Rew rin

950 W
1250 W

750 W
940 W

Verlustleistung '100 % Betrieb
Verlustleistung 125 o/o Belrieb

PV
Pv ps

550
bvu

W
W

150 % lN für mindestens 60 SekundenStrombegrenzung

16 mm2 / AWG66 mm2 /AWG10 1o mm2 / AWGSKlemmen

3.5 Nm / 31.0 lb in

Anschlüsse / Anzugsdrehmoment

Abmessungen BxHxT 200x465 x251 mm 17.9x18.3 x99in

15 kg / 33.1 lbMasse m
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8.4.18 4C400/500V/3-phasig/Baugröße 4137 '.' 45 kW/50 "' 60 HP

Ld
leû
lEo

3xAC400V
UN"t' = AC 380 V - 10 %... AC 500 V + 10 o/o

Zulässige Netznennspannu ng UN"tt

fN"tt 50/60Hzt5%NeLnennfrequenz
AC801A

AC 100.1 A
lN"tt
lN.tt tzs

AC657A
AC 81.9 A

Ne2-Nennstrom 100 % Betrieb
Netz-Nennstrom 125 % Betrieb

3x0...U¡retzAusgangsspannung Ua

/60HP
I75HP

45 kW
55 kW

Puot
PMot 125

/50HP
/60HP

37 kW
45 kW

Empfohlene Motorleistung 100 % Betrieb
Empfohlene Motorleistung 125 % Belrieb

AC89A
AC 111.3 A

lN

l¡r rzs

AC73A
AC 91 3A

Ausgangs-Nennstrom 100 % Betrieb
Ausgangs-Nennstrom 125 % Betrieb

61 7 kVA
77.1 kv\

50.6 kvA
63.2 kVA

Ausgangs-Scheinleistung '1 00 % Betrieb
Ausgangs-Scheinleistung'125 % Betrieb

S¡
sru rzs

RBW .in 6()Min ima I zu lässiger Bremswiderstandswert (4-
Quadranten-Betrieb)

1400 w
1820W

1200 w
1450 W

ng
ng

Verlustleistu
Verlustleistu

100
125

% Betrieb
% Betrieb

Py
Pv tzs

150 % lN für mindestens 60 SekundenStrombegrenzung

35 mm IAWG225 mm2 / AWc4Klemmen

14 Nm / 124|b in
Anschlüsse / Anzugsdrehmoment

280 x 522x 250 mm I 11.0 x 20 6 x 9 I inAbmessungen BxHxT
27 kg / 59.5 lbMasse m
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8.4,19 AC 400/500 V/3-phasig/ Baugröße 5/55...75 kW/75... 100 HP

3xAC400V
UN"o= AC 380 V - 10 % .. AC 500 V + 10 %

Zulässige Netznennspannung uN"tt

fN"tt 50/60H215%Netznen nfreq uenz

AC 117 A
AC1463A125

Nelz
Netz

AC 94.5 A
AC 1181 A

Ne2-Nennstrom 100 % Betrìeb
Netz-Nennstrom 125 % Betrieb

U¡ 3x0..,UneuAusgangsspannung

75 kW/ 100 HP
90 kw / 120 HP

Pn¡ot

Pn¡ot tzs

55kW/75HP
75 kW / 100 HP

% Betrieb
% Betrieb

Empfohlene Motorleistu
Empfohlene Motorleistu

ng 100
ng 125

AC 1304
AC 162 A

l¡
lru rzs

AC I05 A
AC131 A

Ausgangs-Nennstrom 100 % Betrieb
Ausg angs-Nennstrom 125 o/o Betrieb

91.0 kvA
112 2kVA

73.5 kVA
90.8 kvA

Ausgangs-Scheinleistung I 00 % Betrieb
Ausga ngs-Scheinleistung 1 25 o/o Betrieb

S¡
sru rzs

4ARBW rin 60Minimal zulässiger Bremswiderstandswert (4-
Quad ranten-Betrieb)

1700 w
2020w

2000 w
2300 w

Verlustleistung 100 % Betrieb
Verlustleistung 125 % Betrieb

PV
PV 125

150 % lN für mindestens 60 SekundenStrombegrenzung

50 mm2 / AWco35 mm2 / AWG2Anschlüsse / Anzugsdrehmoment Klemmen

BxHxï 280 x 610 x 330 mm I 11 .0 x 24.0 x 13.0 in

14 Nm / 124 lb in

Abmessungen

m 35 k9 I 77 .2lbMasse
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36

20

13

44

13

13

31

31

33

13

15

15

14

15

15

13

42

'13

44

44

41

38

9 Stichwortverzeichnis

A

Ableitstrom

Abschaltreaktionen .................

Anschluss Bremsgleichrichter.

Anschluss Bremswiderstand ...

Anschluss-Schaltbild

Aufstellungshöhe .,..................

Ausgangsfilter HF ..................,

B

Betriebsart...

Binärausgan9.......,................

Binäreingän9e.......................

Blink-Codes.

Bremgleichrichter, Anschluss

Bremswiderstand, Anschluss

D

Differenzeingang

E

Einbaulage

Elektroma gnetische Verträg lich ke¡t EMV

Elektronikdaten ................

Elektronik-Schirmklemmen, lnstallation ..

Elektronikservice.............,..

Empfohlene Werkzeuge..

EMV..,.........

EMV-Gren2wede..............

Externe Spannungsversorgung

Fehlerliste

(t

Geräte-Aufbau .....,...........

Grenzwertklasse B leitungsgebunden

..42

.38

.29

,28
..26

.,43

..16

13

13

13

24

H

H ilfsspann ungs-Ausgan g

I

I nstallationshinweise

lsolationswächter ... , .

lT-Netz

lT-Netz, I nstallation ..

K

Kabelkanal

Klemmen-Reaktionszeiten

L

Lagertemperatur .............

LED, Blink-Codes ...........

Leistungs-Schirmklemmen, lnstallation .

Leitungslängen ...............

Leitungsquerschnitt..........

Leitungsquerschnitte,.......

M

Mindestfreiraum .................

Motor starten

analoge Sollweftvorgabe

Festsollwerte

Motorzuleitung ...................

N

Netzdrossel .

Netzdrossel ND................

Netzfilter......

Netzfilter NF.....................

Netzschütz

Netzzuleitung

Niederspannungsrichtlinie

R

Relaisausgang ...

Reparaturservice

Reset .................

43

43

,42

,24

.42

.42

.42

.44

.13

.42

.44

.20

.41

.13

,42

.14

.44

F

39

..8 S
14 schüt2.....

Schutzaft.
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Sicherheitshinweise ....

Sofortabschaltung .......

Sollwerteingang ..........

Stopp mit Verriegelung

Störaussendung..........

Störfestigkeit

Stromgrenze

T

Technische Daten BGOL AC 230 V..................48, 51

Technische Daten BG0L AC 400 / 500 V..52, 53, 54,

55, .............. ......58, 59, 60, 61, 62, 63

Technische Daten BGOS AC 230 V...,.46, 47, 49, 50

Technische Daten BGOS AC 400 / 500 V........56, 57

TF..............,. ..................44

Transporttemperatur ..,.......................43

Typenbezeichnung.......... ...................12

U

Überspannungsklasse .

UL-Approbation............

U L-gerechte lnstallation

V

Verriegelung

Verschmutzungsklasse

W

Werkzeug, empfohlen

43

42

18

.38

.43
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10 Adressenliste

Hauptverwaltung
Fertigungswerk
Vertrieb

BruchsaÌ SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG
Ernst-Blickle-Straße 42
D-76646 Bruchsai
Postfachadresse
Postfach 3023, D-76642 Bruchsal

Tel. +49 7251 75-0
Fax +49 7251 75-1970
http://www.sew-eurod rive.de
sew@sew-eurodrive.de

Service
Gompetence Center

Mitte SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG
Ernst-Blickle-Straße I
D-76676 Graben-Neudorf

Tel. +49 7251 75-1710
Fax +49 7251 75-1711
sc-mitte@sew-eurodrive.de

Nord SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG
Alte Ricklinger Straße 40-42
D-30823 Garbsen (bei Hannover)

Tel. +49 5137 8798-30
Fax +49 5137 8798-55
sc-nord@sew-eurodrive.de

Ost SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG
Dänkritzer Weg 1

D-08393 Meerane (bei Zwickau)

Tel. +49 3764 7606-0
Fax +49 3764 7606-30
sc-ost@sew-eurodrive.de

süd SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG
Domagkstraße 5
D-85551 Kirchheim (bei Munchen)

Tel +49 89 909552-10
Fax +49 89 909552-50
sc-sued@sew-eurodrive. de

West SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG
Siemensstraße 1

D-407 64 Langenfeld (bei Düsseldorf)

Tel. +49 21738507-30
Fax +49 2173 8507-55
sc-west@sew-eurodrive.de

Elektronik SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG
Ernst-BIickle-Stra ße 42
D-76646 Bruchsal

Tel +49 7251 75-1780
Fax +49 7251 75-1769
sc-elektronik@sew-eurodrive.de

Drive Service Hotline / 24-h-Rufbereitschaft +49 180 5 SEWHELP
+49 180 57354357

Weitere Anschriften über Service-Stationen in Deutschland auf Anfrage

Fertigungswerk
Vertrieb
Service

Haguenau SEW-USOCOME
48-54, route de Soufflenheim
B. P 20'185
F-67506 Haguenau Cedex

Tel. +33 3 88 73 67 00
Fax +33 3 88 73 66 00
http ://www. usocome.com
sew@usocome.com

Fertigungswerk Forbach SEW-EUROCOME
Zone lndustrielle
Technopôle Forbach Sud
B. P 30269
F-57604 Forbach Cedex

Tel. +33 3 87 29 38 00

Montagewerke
Vertrieb
Service

Bordeaux SEW-USOCOME
Parc d'activités de Magellan
62, avenue de Magellan - B. P. 182
F-33607 Pessac Cedex

Tel, +33 5 57 26 39 00
Fax +33 5 57 26 33 09

Lyon SEW-USOCOME
Parc d'Affaires Roosevelt
Rue Jacques Tati
F-69120 Vaulx en Velin

Tel. +33 472 1537 00
Fax +33 4 72 15 37 15

Paris SEW-USOCOME
Zone industrielle
2, rue Denis Papin
F -77390 Verneuil l'Etang

Tel +33 1 64 42 40 80
Fax +33 I 64 42 40 8B

Weiiere Anschriften über Service-Stationen in Frankreich auf Anfrage

Vertrieb Alger Réducom
16, rue des Frères Zaghnoun
Bellevue El-Harrach
16200 Alger

Tel. +213 21 8222-84
Fax+21321 8222-84

Montagewerk SEW EURODRIVE ARGENTINA S,A
Centro Industrial Garin, Lote 35
Ruta Panamericana Km 37,5
1619 Garin

Tel. +54 3327 4572-84
Fax+54 3327 4572-21
sewar@sew-eurodrive.com ar

Vertrieb
Service

Buenos Aires
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Australien

Montagewerke
Vertrieb

Melbourne SEW-EURODRIVE PTY LTD Tel +61 39933-1000
Fax +61 3 9933-1 003
http://www sew-eurodrive.com.au
enquires@sew-eurodrive com au

Service
27 Beverage Drive
Tullamarine, Victoria 3043

Sydney SEW-EURODRIVE PTY LTD.
I, Sleigh Place, Wetherill Park
New South Wales, 2164

Tel +61 2 9725-9900
Fax +61 29725-9905
enquires@sew-eurodrive.com au

Townsville SEW-EURODRIVE PTY LTD
12 Leyland Street
Garbutt, QLD 4814

Tel. +61 7 4779 4333
Fax +61 7 4779 5333
enquires@sew-eurodrive com.au

Montagewerk
Vertrieb
Service

Brüssel SEW Caron-Vector S.A.
Avenue Eiffel 5
B-1300 Wavre

Tel +32 10 231-311
Fax+32 10 231-336
http://www.sew-eu rod rive.be
info@caron-vector. be

SEW-EURODRIVE Brasil Ltda.
Avenida Amâncio Gaiolli, 50
Caixa Postal: 201 -07 111 -97 0
Guarulhos/SP - Cep.: 07 251 -250

Tel. +55 11 6489-9'133
Fax +55 11 6480-3328
http://www.sew.com. br
sew@sew com.br

Sao Paulo

Weitere Anschriften ilber Service-Stationen in Brasilien auf Anfrage

Fertigungswerk
Vertr¡eb
Service

Vertrieb Sofia BEVER-DRIVE GmbH
Bogdanovetz Str.1
BG-1606 Sofìa

Tel. +359 2 9151160
Fax +359 2 9151166
bever@fastbg.net

Montagewerk Santiago de
Chile

SEW-EURODRIVE CHI LE LTDA.
Las Encinas 1295
Parque Industrial Valle Grande
LAMPA
RCH-Santiago de Chile
Postfachadresse
Casilla 23 Correo Quilicura - Santiago - Ghile

Tel +56 275770-00
Fax +56 275770-01
http://www.sew-eurodrive.cl
ventas@sew-eurodrive.cl

Vertrieb
Service

IL

Fertigungswerk Tianjin SEW-EURODRIVE (Tianjin) Co., Ltd.
No. 46, 7th Avenue, TEDA
T¡anjin 300457

Tel. +86 2225322612
Fax +86 22 25322611
gmlianjin@sew-eurod rive.cn
http://www.sew-eurod rive. com. cn

Montagewerk
Vertr¡eb
Service

Montagewerk Suzhou SEW-EURODRIVE (Suzhou) Co., Ltd
333, Suhong Middle Road
Suzhou lndustrial Park
Jiangsu Province, 21 5021
P R. Ch¡na

Tel +86 51262581781
Fax +86 51262581783
suzhou@sew. com.cn

Vertrieb
Service

Weitere Anschriften tlber Service-Stationen in China auf Anfrage

Montagewerk Kopenhagen SEW-EURODRIVEA/S
Geminivej 28-30
DK-2670 Greve

Tel. +45 43 9585-00
Fax +45 43 9585-09
http ://wvwv. sew-eurodrive.dk
sew@sew-eurod rive.d k

Vertrieb
Service

Elfenbeinküste

Vertrieb SICA
Ste industrielle et commerciale pour I'Afrique
165, Bld de Marseille
8.P.2323, Abidjan 08

fel. +225 2579-44
Fax +225 2584-36

Abidjan
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Estland

Vertrieb Tallin ALAS-KUUL AS
Reti tee 4
EE-75301 Peetri kula, Rae vald, Harjumaa

lel +3726593230
Fax +372 6593231
veiko.soots@alas-kuul ee

Finnland

Montagewerk
Vertrieb
Service

SEW-EURODRIVE OY
Vesimäentie 4
FIN-15860 Hollola 2

Lahti

sew@sew.fi
http ://www.sew-eurod rive fl

Tel. +358 201 589-300
Fax +358 3 780-6211

Gabun

Vertrieb Libreville Electro-Services
8.P.1889
Libreville

Tel +241 7340-11
Fax+241 7340-12

Christ. Boznos & Son S.A.
1 2, Mavromichali Street
PO. Box 80136, GR-18545 Piraeus

Tel. +30 21042251-34
Fax +30 2 1042 251-59
http:i/www. boznos. gr
info@boznos.gr

AthenVertr¡eb
Service

Montagewerk
Vertrieb
Service

SEW-EURODRIVE Ltd,
Beckbridge lndustrial Estate
P.O. Box No.1
GB-Normanton, West- Yorkshire WF6 1QR

fel +44 1924 893-855
F ax +44 1924 893-702
http://www.sew-eurodrive co. uk
info@sew-eu rod rive.co.uk

Normanton

SEW-EURODRIVE LTD.
Unit No. 801-806, 8th Floor
Hong Leong lndustrial Complex
No.4, Wang Kwong Road
Kowloon, Hong Kong

Tel. +852 27960477 + 79604654
Fax +852 27959129
contact@sew-eurodrive.hk

Hong KongMontagewerk
Vertrieb
Service

SEW-EURODRJVE IndiA PVt. Ltd.
Plot No. 4, Gidc
Por Ramangamdl. Baroda -391 243
Gujarat

Tel. +91 265 2831086
Fax+91 2652831087
http ://www seweurod riveindia.com
mdoffìce@seweurodriveind ia com

Montagewerk Baroda
Vertrieb
Service

TechnischeBüros Bangalore SEW-EURODRIVE lndia Private Limited
308, Prestige Centre Point
7, Edward Road
Bangalore

Tel. +9.1 8022266565
Fax +91 8022266569
salesbang@seweurodriveinindia.com

Alperton Engineering Ltd
48 Moyle Road
Dublin lndustrial Estate
Glasnevin, Dublin 11

Tel. +353 I 830-6277
Fax +353 I 830-6458
info@alperton.ie

DublinVertrieb
Service

Liraz Handasa Ltd.
Ahofer Str 348 I 228
58858 Holon

fel. +972 3 559951'1
Fax+972 3 5599512
offìce@liraz-handasa. co.il

Vertrieb Tel-Aviv

SEW-EURODRIVE di R. Blickle & Co.s.a.s
Via Bernini,l4
l-20020 Solaro (Milano)

Tel. +39 02 96 S801

Fax +39 0296799781
http://www.sew-eurod rive it
sewit@sew-eu rod rive.it

Montagewerk Milano
Vertrieb
Service
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Japan

Montagewerk Toyoda-cho SEW-EURODRIVE JAPAN CO., LTD
250-1 , Shimoman-no,
lwata
Shizuoka 438-08'18

Tel. +81 538 373811
Fax +81 538 373814
http://www. sew-eurod rive, co.jp
sewjapan@sew-eurodrive.co jp

Vertrieb
Service

Kamerun

Vertrieb Douala Electro-Services
Rue Drouot Akwa
8.P.2024
Douala

Tel +237 4322-99
Fax+237 4277-03

Kanada

Montagewerke Toronto SEW-EURODRIVE CO, OF CANADA LTD
210 Walker Drive
Bramalea, Ontario L6T3W1

Tel. +1 905 791-1553
Fax +'1 905 791-2999
http ://www.sew-eurodrive.ca
l.reynolds@sew-eurodrive.ca

Vertrieb
Service

Vancouver SEW-EURODRIVE CO OF CANADA LTD,
7188 Honeyman Street
Delta. B.C. V4G 1 E2

Tel. +1 604 946-5535
Fax+1 604 946-2513
b.wake@sew-eurodrive. ca

Montreal SEW.EURODRIVE CO. OF CANADA LTD.
2555 Rue Leger
LaSalle, Quebec H8N 2Vg

Tel +1 514 367-1124
Fax+1 514 367-3677
a. peluso@sew-eurodrive. ca

Weitere Anschrifien über Service-Stationen in Kanada auf Anfrage.

SEW-EURODRIVE COLOMBIA LTDA.
Calle22 No. 132-60
Bodega 6, Manzana B

Santafé de Bogotá

Tel. +57 1 54750-50
Fax +57 1 54750-44
http:i/www.sew-eurod rive.com. co
sewcol@sew-eurod rive.com.co

BogotáMontagewerk
Vertrieb
Service

Montagewerk
Vertrieb
Service

SEW-EURODRIVE KOREA CO,, LTD
B 601-4, Banweol lndustrial Estate
Unit 1048-4, Shingil-Dong
Ansan 425-12O

Tel. +82 31 492-8051
Fax+82 31 492-8056
http J/www.sew-korea. co. kr
master@sew-korea.co.kr

KOMPEKS d. o. o.
PIT Erdödy 4 ll
HR 10 000 Zagreb

Tel. +385 I 4613-158
Fax +385 1 461 3-1 58
kompeks@net.hr

ZagrebVertrieb
Service

SIA Alas-Kuul
Katlakalna 11 C
LV-1073 Riga

Tel. +371 7139253
Fax+371 7139386
http://www. alas-kuu Lcom
info@alas-kuul. com

Vertrieb Riga

Gabriel Acar & Fils sarl
B. P 80484
Bourj Hammoud, Beirut

Tel. +961 1 4947-86
+961 1 4982-72
+961 32745-39
Fax +961 1 4949-71
gacar@beirut.com

Vertrieb Be¡rut

UAB lrseva
Naujoji 19
LT-62175 Alytus

Tel. +370 31579204
Fax +370 31 5 561 75
info@irseva.lt
http ://www sew-eurodrive. lt

Vertrieb Alytus

Montagewerk
Vertrieb
Service

CARON.VECTOR S.A.
Avenue Eiffel 5
B-1300 Wavre

Tel. +32 10 231-311
Fex+32 10 231-336
http://www.sew-eurod rive. I u

info@caron-vector be

Brüssel
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Malaysia

Montagewerk Johore SEW-EURODRIVE SDN BHD
No. 95, Jalan Seroja 39, Taman Johor Jaya
81 000 Johor Bahru, Johor
West Malaysia

Tel. +60 7 3549409
Fax +60 7 3541404
sales@sew-eurodrive,com my

Vertrieb
Service

Marokko

Vertrieb Gasablanca Afìt
5, rue Emir Abdelkader
MA 20300 Casablanca

Tel. +212 22618372
F ax +212 22618351
richard miekisiak@premium.net.ma

Mexiko

Montagewerk
Vertrieb
Service

Queretaro SEW-EURODRIVE MEXIKO SA DE CV
sEM-9811 1 8-M93
Tequisquiapan N0.102
Parque lndustrial Queretaro
c.P.76220
Queretaro, Mexico

Tel +52 442 1030-300
Fax +52 442 1030-301
http ://www.sew-eurodrive.com mx
scmexico@seweurod rive.com. mx

Montagewerke
Vertrieb
Service

Auckland SEW-EURODRIVE NEW ZEALAND LTD,
P.O Box 58-428
82 Greenmount drive
East Tamaki Auckland

Tel. +64 92745627
Fax +64 I 2740165
http://www.sew-eurod r¡ve.co. nz
sales@sew-eurodrive co.nz

Christchurch SEW-EURODRIVE NEW ZEALAND LTD
10 Settlers Crescent, Ferrymead
Christchurch

Tel. +64 3 384-6251
Fax +64 3 384-6455
sales@sew-eurod rive.co.nz

Montagewerk
Vertrieb
Service

VECTOR Aandrijftechniek B.V
lndustrieweg 175
NL-3044 AS Rotterdam
Postbus 1 0085
NL-3004 AB Rotterdam

Tel. +31 10 4463-700
Fax+31 104155-552
http://www.vector.nu
info@vector.nu

Rotterdam

Montagewerk
Vertrieb
Service

Moss SEW-EURODRIVE A/S
Solgaard skog 71
N-1599 Moss

Tel.+47 69241-020
Fax +47 69 241-040
http://www.sew-eurodrive.no
sew@sew-eurod rive.no

Montagewerk
Vertrieb
Service

SEW-EURODRIVE Ges,m b.H,
Richard-Strauss-Strasse 24
A-1230 Wlen

Tg¡. +43 1 617 55 00-0
Fax +43 1 617 55 00-30
http ://sew-eurodrive.at
sew@sew-eurodrive.at

Wien

Montagewerk
Vertrieb
Service

SEW DEL PERU MOTORES REDUCTORES
s.A.c.
Los Calderos, 120-124
Urbanizacion lndustrial Vulcano, ATE, Lima

Tel. +51 'l 3495280
Fax +51 1 3493002
http ://www sew-eurod rive.com.pe
sewperu@sew-eu rodrive.com.pe

Lima

Polen

Montagewerk
Vertrieb
Service

Lodz SEW-EURODRIVE Polska Sp.z o.o. Tel. +48 4267710-90
Fax +48 42 67710-99
http ://www. sew-eurod rive.pl
sew@sew-eurod rive. pl

ul Techniczna 5
PL-92-5'18 t_ód2

Montagewerk
Vertrieb

SEW.EURODRIVE, LDA
Apartado 15
P-3050-901 Mealhada

Tel. +351 231 20 9670
Fax +351 231 20 3685
http ://www.sew-eurodrive.pt
infosew@sew-eurod rive. pt

Service

Coimbra

70 03/2007



aI
Rumänien

Vertrieb
Service

Bucuresti Sialco Trading SRL
str. Madrid nr.4
01 1 785 Bucuresti

Tel. +40 21 230-1328
Fax +40 21 230-7170
sia lco@s ia lco. ro

Russland

Montagewerk
Vertrieb
Service

St. Petersburg ZAO SEW.EURODRIVE
P.O. Box 36
'195220 St Petersburg Russia

Iel. +7 812 3332522 +7 812 5357142
Fax+7 8123332523
http://www.sew-eurod rive. ru
sew@sew-eurodrive.ru

Schweden

Montagewerk
Vertrieb
Service

Jönköping SEW-EURODRIVE AB
Gnejsvägen 6-8
S-55303 Jönköpins
Box 3100 5-55003 Jönköping

Tel. +46 36 3442-00
Fax +46 36 3442-80
http://www.sew-eurod rive
info@sew-eurodrive.se

SE

Montagewerk
Vertrieb
Service

Alfred lmhof A.G
Jurastrasse 1 0
CH-4142 Miinchenstein bei Basel

Basel

http://www. imhof-sew. ch
info@im hof-sew.ch

Tel. +41 61 417 1717
Fax+41 61 417 1700

Vertrieb Dakar SENEMECA
Mécanique Générale
Km B, Route de Rufisque
8.P.3251, Dakar

Tel. +221 849 47-70
Fax +221 849 47-71
senemeca@sentoo. sn

DIPAR d.o.o.
Ustanicka 1 28a
PC Koðum, lV floor
SCG-'11000 Beograd

Tel. +381 11 347 3244 I +381 11 288
0393
Fax +381 11 347 1337
dipar@yubc.net

BeogradVertrieb

Montagewerk
Vertrieb
Service

Singapore SEW-EURODRIVE PTE, LTD.
No 9, Tuas Drive 2
Jurong lndustrial Estate
Singapore 638644

Tel. +65 68621701
Fax +65 68612827
http://www.sew-eurodrive.com.sg
sewsingapore@sew-eurodrive com

Vertrieb Bratislava SEW-Eurodrive SK s.ro
Rybniðná 40
SK-83554 Bratislava

-lel. +421 2 49595201
Fax+421 2 49595200
http://www.sew.sk
sew@sew-eurodrive.sk

Zilina SEW-Eurodrive SK s.r.o Tel. +421 41 700 2513
Fax+421 41 700 2514
sew@sew-eurodrive.sk

ul. Vojtecha Spanyola 33
SK-010 0l Zilina

Banská Bystrica SEW-Eurodrive SK s.r.o.
Rudlovská cesta 85
SK-97411 Banská Bystrica

Tel. +421 48 414 6564
Fax+421 48 414 6566
sew@sew-eurodrive. sk

Vertrieb
Service

Celje Pakman - Pogonska Tehnika d.o.o.
Ul. XIV divizije 14
SLO - 3000 Celje

Tel. +386 3 490 83-20
Fax +386 3 490 83-21
pakman@siol.net

Span¡en

Montagewerk SEW-EURODRIVE ESPANA, S L
Parque Tecnológico, Edificio, 302
E-4817 0 Zamudio (Vizcaya)

Tel. +34 94 43184-70
Fax +34 94 43184-71
http ://www. sew-eu rodrive.es
sew. spain@sew-eurodrive.es

Vertrieb
Service

Bilbao
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Südafrika

Montagewerke Johannesburg
Vertrieb
Service

Capetown

Durban

SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED
Eurodrive House
Cnr. Adcock lngram and Aerodrome Roads
Aeroton Ext. 2
Johannesburg 201 3
P.O.Box 90004
Bertsham 201 3

sEW-EURODRTVE (PROPRTETARY) Lll\4lTED
Rainbow Park
Cnr. Racecourse & Omuramba Road
Montague Gardens
Cape Town
PO.Box 36556
Chempet 7442
Cape Town

SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED
2 Monâceo Place
Pinetown
Durban
P.O. Box 10433, Ashwood 3605

Tel +27 11 248-7000
Fax+27 11 494-3104
http://www.sew.co za
dross@sew co.za

Tel. +27 21 552-9820
Fax+27 2l 552-9830
Telex 576 062
dswa nepoel@sew. co. za

Tel. +27 3'1 700-3451
Fax+27 31 700-3847
dtait@sew.co.za

SEW-EURODRIVE (Thailand) Ltd.
7001456, Moo.7, Donhuaroh
Muang
Chonburi 20000

Tel. +66 38 454281
Fax +66 38 454288
sewihaila nd@sew-eurodrive. com

ChonburiMontagewerk
Vertrieb
Service

SEW-EURODRIVE CZ S,R.O.
Business Centrum Praha
Lu2ná 59'l
Cz-1 6000 Praha 6 - Vokovice

Tel. +420 220121234
F ax +420 220121237
http://www.sew-eurodrive.cz
sew@sew-eurodrive.cz

Vertrieb Praha

T. M.S Technic Market¡ng Service
5, Rue El Houdaibiah
1000 Tunis

Tel. +216 71 4340-64 + 71 4320-29
7¿y+21671 4329-76
tms@tms.com.tn

TunisVertrieb

SEW-EURODRIVE
Hareket Sistemleri San. ve T¡c. Ltd. Sti
Bagdat Cad. Koruma Cikmazi No. 3
TR-34846 Maltepe ISTANBUL

Tel. +90 2164419163 / 164 3838014/15
Fax +90 216 3055867
http ://www.sew-eurodrive.com.tr
sew@sew-eurod rive. com.tr

lstanbu IMontagewerk
Vertrieb
Service

Dnepropetrovsk SEW-EURODRIVE
Str. Rabochaja 23-8, Office 409
49008 Dnepropetrovsk

Tel. +380 563703211
Fax +380 563722078
http ://www. sew-eurodrive.ua
sew@sew-eurod rive.ua

Vertrieb Kiev

Vertrieb
Service

Tel. +380 44 503 9577
Fax +380 44 503 95 78
kso@sew-eu rodrive. ua

SEW-EURODRIVE GMbH
S. Oleynika str. 21
02068 Kiev

Vertrieb
Service

SEW-EURODRIVE Kfr.

H-1 037 Budapest
Kunigunda u.1B

Tel +36 1 437 06-58
Fax +36 1 437 06-50
ofiìce@sew-eurodrive. hu

Budapest

USA

Fertigungswerk Greenville SEW-EURODRIVE INC
1295 Old Spartanburg Highway
P.O. Box 518
Lyman, S C, 29365

Tel. +1 864 439-7537
Fax Sales +1 864 439-7830
Fax Manuf +1 864 439-9948
Fax Ass. +'l 864 439-0566
Telex 805 550
http://www.seweurod rive.com
cslyman@seweurod rive.com

Montagewerk
Vertrieb
Service
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USA

Montagewerke
Vertrieb

San Francisco SEW-EURODRIVE INC
30599 San Antonio St.
Hapvard, California 94544-7 1 01

Tel +1 510487-3560
Fax +1 51 0 487-6381
cshayward@seweurodrive comService

Philadelphia/PA SEW-EURODRIVE INC,
Pureland lnd. Complex
2'107 High Hill Road, P.O. Box 481
Bridgeport, New Jersey 08014

Tel. +1 856 467-2277
Fax +1 856 845-3179
csbrid geport@seweurodrive. com

Dayton SEW-EURODRIVE INC
2001 West Main Street
Troy, Ohio 45373

Tel. +1 937 335-0036
Fax +1 937 440-3799
cstroy@seweurodrive. com

Dalles SEW-EURODR¡VE INC
3950 Platinum Way
Dallas, Texas 75237

fel. +1 214 330-4824
Fax+1 214330-4724
csd a lla s@ seweu rod rive. co m

Weitere Anschriften über Service-Stationen in den USA auf Anfrage.

Montagewerk Valencia SEW-EURODRIVE Venezuela S A
Av. Norte Sur No. 3, Galpon 84-319
Zona lndustrial Municipal Norte
Valencia, Estado Carabobo

Tel. +58 241 832-9804
Fax +58 241 838-6275
http ://www.sew-eurodrive. com.ve
sewventas@cantv. net
sewfìnanzas@cantv.net

Vertrieb
Service
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SEW-EURODRIVE - Driving the r,vorld



Getriebemotoren\lndustriegetriebe\Antriebselektronik\Antriebsautomatisierung\Services

Wie man die Welt bewegt

Mit lVenschen, die

schneller richtig

denken und mit

lhnen gemeinsam die

Zukunft entwickeln.

[/it einem Service, der

auf der ganzen Welt

zum Greifen nahe ist,

lVit Antrieben und

Steuerungen, die lhre

Arbeitsleistung auto-

matisch verbessern,

lVit einem umfassenden

Know-how in den

wichtigsten Branchen

unserer Zeit.

Mit kompromissloser

Qualität, deren hohe

Standards die täg-

liche Arbeit ein Stück

einfacher machen.

SEW.EURODRIVE

Driving the world

Mit einer globalen Präsenz

für schnelle und

ùberzeugende Lösungen.

An jedem Ort.

lVit innovativen ldeen,

in denen morgen

schon die Lösung für

übermorgen steckt,

Mit einem Auftritt ìm

lnternet, der 24 Stunden

Zugang zu lnformationen

und Software-Updates

bietel.

SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG

P.0, Box 3023 'D-76642 Bruchsal / Germany

Phone +49 7251 75^0 .Fax +49 7251 75-1970

sew@sew-eurod rive. com

-+ www.sew-eurodfive,com


